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Dinſtag den 3. Jul 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements 
mit Verſendung 4. fl., für einzelne Monate I ft., reſp. 1 fl. 35 Nkr., ein 


Preis für Krakau 3 fl., 


Hedaction, Adminiſtration und 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 
Annoncen übernehmen die Herten: He 


zelne Nummern 5 Nfr, 


aaſenſtein & Vog 


X. Jahrgang. 


Gebühr für Juſertionen 
rückung 5 Nfr,, für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Ginfhaltung 30 N 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtsblatte für di 


ler in Frankfurt, Berliu, Baſel, Hamburg und Wi 


— — m 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 
Quartal, der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Präuumerations-Preis für die Zeit vom 1. 
Juli sis Ende September 1866 beträgt für Kra⸗ 
fau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl. 


Abonnements auf einzelne Monate (vom 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 

Nr. 3577. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Al— 
lerhöchſter Entſchließung vom 4. Februar d. J. mit 
Bezug auf den zweiten Artikel des kaiſ. Patentes 
vom 20. September 1865 das. hohe Finanzminiſte⸗ 
rium allergnädigſt zu ermächtigen geruht, dem mit 
dem Geſetze vom 6. Jänner 1866 Allerhöchſt geneh⸗ 
migten Nothſtands⸗Anlehen für Galizien, die Stem⸗ 
pel⸗ und Einkommenſteuerfreiheit der bezüglichen Obli⸗ 
gationen und Coupons derſelben zu gewähren, ſowie 
die Zusicherung zu ertheilen, daß dieſe Obligationen 
und die fälligen Coupons derſelben bei der Zahlung 
der directen Steuern im Königreich Galizien und 
Lodomerien mit dem Großherzogthum Krakau bis zu 
einem Betrage von ein Sechstel der Steuerſumme 


13 2 , 
pons zu Steuerzahlungen durch Cumulirung der 


Stenerquoten einzelner Verpflichteten iſt unſtatthaft. 


7. Da das galiziſche Landesanlehen vom Jahre 


1000 fl., 2500 Obligationen zu 100 fl. und 10.000 
Obligationen zu 20 fl. eingetheilt iſt und am 1. März 


eine Serie ausgeloft und am nächſtfolgenden 1. Juli 
rückgezahlt wird, mithin die weitere Verzinſung der 
in der gezogenen Serie enthaltenen Obligationen mit 
dem Tage aufhört, an welchem die Obligation zur 
Rückzahlung fällig geworden iſt, ſo dürfen die erſt 


nach dieſem Tage fällig werdenden Coupons der zur 
Tilgung verloſten Obligationen on Zahlungsſtatt nicht 


mehr angenommen werden. 
In dieſem Falle kann auch bei den zur Rückzah⸗ 


lung fälligen Obligationen einer gezogenen Serie die 


im Abſatze 3 erwähnte Gutſchrift von Zinſen nicht 
mehr eintreten. ; 

8. Die an Zahlungsſtatt angebotenen Obligatio⸗ 
nen und Zinſencoupons ſind auf der Rückſeite von 
der verpflichteten Partei mit ihrem Vor- und Zuna⸗ 
men, ferner mit dem Wohnorte und dem Tage, an 
welchem dieſelben zur Steuerzahlung verwendet wer⸗ 
den, zu bezeichnen. 

9. Wenn mehrere Obligationen oder Coupons bei: 
gebracht werden, iſt die im Abſatze 8 erwähnte Be⸗ 
zeichnung der einzelnen Stücke nicht nothwendig, falls 
über die Obligationen und Coupons abgeſonderte Ver⸗ 
zeichniſſe, nach beſtimmten bei den Steuerämtern eins 
zufehenden Formularien verfaßt werden, und in den⸗ 
ſelben jede Obligation, ſo wie jeder Coupon, 


men werden, daß dieſe Obligationen und die fälligen das Verzeichniß auf die im Abſatze 8 vorgeſchriebene 
Coupons derſelben zu den Zahlungen des Staates an Weiſe von der Partei unterzeichnet wird. 


den galiziſchen Landesfond gleichfalls „al pari“ ver⸗ 
wendet werden können. 

Behufs der Durchführung der letzt erwähnten Be⸗ 
günſtigung werden im Grunde hohen Finanzminiſte⸗ 
rialerlaſſes vom 1. Juni 1866 3. 2478/ F. M. nachſte⸗ 
hende Vollzugsbeſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

1. Alle Obligationen des in Folge des Geſetzes 
vom 6. Zänner 1866 und auf Grund der A. h. Ent: 
ſchließung vom 4. Februar 1866 aufgenommenen mit 
ſieten Percent des Nominalbetrages verzinslichen ga: 
liziſchen Landesamehens im Geſammtbelaufe von 
2,500,000 fl. 5. W. von welchen 700 Stück zu je 
1000 fl., 10.000 Stück zu je 100 fl. und 40.000 
Stücke zu je 20. fl. ö. W. und auf den Ueberbringer 
lautend ausgegeben wurden, dann auch die fälligen 
Coupons dieſer Obligationen für ſich, ſind bei der 
Zahlung direeter Steuern, und zwar ſowohl der lau⸗ 
fenden als auch der rückſtändigen oder der im Vor⸗ 
hinein zur Berichtigung gelangenden, bis zum Be⸗ 
laufe des ſechſten Theils derjenigen Summe, die an 
directen landesfüſtlichen Steuern ſammt außerordent— 
lichem Zuſchlage, — ohne Rückſicht auf die Höhe der 
Vorſchreibung, jeweilen zur faetiſchen Abſtattung ge⸗ 
langt, in Galizien und Lodomerien ſammt Krakau 
im vollen Nennwerthe anzunehmen. . 

2. Zur Bezahlung von Landes⸗Grundentlaftungs⸗ 
und Gemeindezuſchlägen dürfen dieſe Obligationen 
und Coupons nicht verwendet werden. 

3. Jede im Sinne des Abſatzes 1. zur Steuerzah⸗ 
lung verwendete Obligation muß mit allen Coupons, 
die noch nicht zur Zahlung fällig find, verſehen ſein. 

Für jeden fehlenden noch nicht faͤlligen Coupon 
bat die Partei die bare Vergätung zu leiſten. Pal 
ten dagegen auf dem nächſtfälligen Coupon bereits 
Zinſen, ſo ſind dem Steuerzahler die bis zum Ein⸗ 
zahlungstage aufgelaufenen Zinſen gutzurechnen. 

4. Die mit den Fälligkeitsterminen 1. Juli und 
1. Jänner ausgefertigten Coupons des galiziſchen 
Landes⸗Anlehens vom Jahre 1866, welche nach den 
verfchiedenen Kategorien des Landes⸗Anlehens Obli— 
gationen auf 35 fl, 3 fl. 50 kr. und 70 kr. lauten, 
ſind innerhalb der im Abſatze 1. gezogenen Gränzen 
ei der Zahlung der direeten landesfürſtlichen Steuern 


10. Obligationen und Coupons, welche radirt oder 
rrigiet find oder andere Merkmale der Fälſchung 
an ſich tragen, oder bei denen die Serienbezeichnung 
oder die Nummer fehlt, dürfen nicht an Zahlungsſtalt 
angenommen werden, fie ſind jedoch gegen eine der 
Partei einzuhändigende Empfangsbeſtätigung zurück— 
zubehalten. 

11. In der Zahlungsbeſtätigung über entrichtete 
Steuern iſt ausdrücklich zu bemerken, welcher Betrag 
der Steuer in Obligationen und anrechenbaren Cou— 
pous des Landes⸗Anlehens vom Jahre 1866 entrich— 
tet worden iſt. 

12. Dieſe Verfügung tritt mit dem 1. Juli 1866 
in Wirkſamkeit. 

Lemberg, den 26. Juni 1866. 

2 Der k. k. Statthalter: 
Franz Freiherr v. Paumgartten m. p. 
L F. M. L. 


Nr. 2140. 

Aus Anlaß des Kriegs 

Anerbieten gemacht worden: 
a) die Armen» und Kranken⸗Inſtituts⸗Commiſſion 

in Tarnow erklärt ſich bereit zur Auffſtellung 

von 50 Betten im Tarnower Civilſpital für 
verwundete Krieger, 

der iſtaelitiſche Gemeinde-Vorſtand in Tarnow 

zur Aufitellung von 30 Betten im iſraelitiſchen 

Spitale in Tarnow, 

c) Herr Ladislaus Fürſt Sanguszko aus Gumnisf 
überläßt ſeinen Meierhof in Nowodworze zur 
Unterbringung von 10 Reconvalescenten unter 
Beiſtellung des erforderlichen Bettzeugs, Brenn: 
holzes und 10 Koretz Getreide für dieſelben, 

d) Herr David Rozner, Privatwundarzt in Tar— 


ſind feiner nachſtehende 


b 


— 


handlung der in Nowodworze unterzubringenden 
Reeonvalescenten, 

e) Herr Johann Biela, Pfarr-Bicar in Rychwald, 
widmet den Betrag von 100 fl. aus einer an 
Herrn A. Z. zu ſtellenden Forderung zu Kriegs— 
zwecken, 

f) Herr Franz Jahn, Gutsverwalter in Egtowice, 
erklärt ſich bereit zur unentgeltlichen Verpflegung 


im vollen Nenuwerthe anzunehmen, wenn fie bereit 
u aber nicht länger als ein Jahr ausſtän⸗ 


5. Der Geſammtbetrag der zur Steuerzahlung 


verwendeten Obligationen und fälligen Coupons des 
galiziſchen Landes. Aulehens vom Jahre 1866 darf 


von 3 bis 4 leicht Verwundeten, 

8) der Reformaten⸗ Convent in Kenty überläßt 8 
Zimmer im Kloſterge bände mit einem Belag⸗ 
raum für 30 bis 40 Betten zur Unterbringung 
von Verwundeten, 

h) die Stadtgemeinde in Kenty hat ſich zur Auf- 


ſeloſt nach Zurechnung der im Abſatze 3 erwähnten 


Zinſen⸗Ausgleichung den 6. Theil derjenigen Summe, 


— 1 — 2 Steuerträger an directen landes 
ürſtlichen eweili 71 i icht 
überſchreiten. zemweilis ſaetiſch entrichtet, nich 
Eine Hinauszahlung an di 
lei Obligationen und Coupons zur Steuerentrichtung 

verwenden, darf nie Plat greifen. 
6. Eine Verwendung von Obligationen und Cou⸗ 


e Parteien, welche der 


ſtellung von 6 Betten, dann Beiſchaffung von 
6 Winterkotzen und 10 Klafter Brennholz für 


das in Kenty allenfalls zu errichtende Spital Den Krieg 


anerboten, 2 
die Herren Doctoren der Mediein und Privat. 
ärzte in Kenty Adalbert Stanko und Moriß 
Berger erklärten ſich die daſelbſt allenfalls zu 
unterbringenden Kranken und Verwundeten un⸗ 


entgeltlich behandeln zu wollen, 


1866 in vier, mit den Buchſtaben A. B. C. und D.“ 
bezeichneten Serien, jede mit 175 Obligationen zu 


der Jahre 1868, 1869, 1870 und 1871, jedesmal 


now, übernimmt die unentgeltliche ärzliche Be-“ 


k) Herr Auguſt Fuchs, Apotheker in Kenty, erbie⸗ 
tet ſich zur Lieferung der noͤthigen Mediea⸗ 
mente an die in Kenty zu unterbringenden 
Kranken und Verwundeten mit einem Nachlaß 
von 25 Pereent, ferner hat 0 

Y) Herr Caſetan Orlecki, Bezirksamtsadjunct in 
Neu⸗Sandez, den Betrag von 25 fl. auf Ein⸗ 
mal und einen monatlichen Beitrag von 5 fl. 

„und 

m) Herr Kreis-Commiſſär Franz Gedel in Neu— 
Sandez einen monatlichen Beitrag von 1 fl. 
vom 1. Juli d. J. angefangen auf die Kriegs⸗ 
dauer zu Kriegszwecken gewidmet. 

Dieſe Kundgebungen der patriotiſchen Opferwil⸗ 

ligkeit werden mit dem Ausdrucke des wärmſten Dan⸗ 

tes und der vollen Anerkennung zur offentlichen Kennt» 

niß gebracht. 5 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 30. Juni 1866. 


| 
| 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majellät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 27. Juni. d. J. den proviſoriſchen Sectionschef 
des Juftizminiſteriums Dr. Theobald Rizy zum zweiten Praſt⸗ 
denten des Oberlandesgerichtes in Wien allergnädigit zu ernennen 


* 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- 
schließung vom 25 Juni d. J. die im Minifterium für Handel 
und Volkewirthſchaft erledigte Sectiouschefsſtelle dem Miniſterial⸗ 
rathe dieſes Miniſteriums Carl Weis allergnadigſt zu verleihen 


uht. 1 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allechöchſter Eut⸗ 
schließung vom 27. Juni d. J. den böhmiſchen Oberlandesgecichts⸗ 
rath Amand Grafen Kuenburg zum Präſidenten des Troppauer 
Landesgerichtes allergnädigſt zu euennen und dem Oberlandes⸗ 
gerichterathe und Oberſtaatsauwalte bei dem mähriſch⸗ ſchleſiſchen 


} ' nach den Sberlandesgerichte Friedrich Ritter d'El vert taxfrei den Titel 
zum Nominalwerthe unter der Bedingung angenom- verſchiedenen Kategorien arithmetiſch geordnet und ſund 14 a j 


Charakter eines Hofrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhochſter Ent 
ſchließung vom 25. Juni d. J. dem königlichen Rathe und erſten 
Vicegeſpan des Thuroczer Comitates Simeon Remes aus Au⸗ 
laß ſeiner Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand in Anerken- 
nung feiner 47 jährigen vorzüglichen Dienſtleiſtung und feiner 
ſteis bewährten Loyalität den Orden der eiſernen Krone dritter 
Claſſe taxfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
schließung vom 24. Juni d. J. dem Leiter des franzöſiſchen Pot» 
amtes und der Ageutie der Meſſageries Imperiales zu Jeruſalem 
Carl Gu armani das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens als 
lergnädigſt zu verleihen geruht. : 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 25. Juni d. J. dem Director der priv. Kaiſer⸗ 
Ferdinands⸗Nordbahn Heinrich Sichrovsky in Auerkennung 
ſeines vieljährigen verdienſtlichen Wirkens den Orden der eiſernen 
Krone dritter Claſſe mit Nachſicht der Taxen allergnadigſt zu 
verleihen gernht. 


Veranderungen in der K. K. Armer. 
Ernennungen: 
zu Feldmarſchalllieutenauts die Generalmajor: 
Gabriel Freiherr v. Rodich, zugetheilt beim 5. Armeecorps; 
Heiurich Rupprecht v. Birtſolog, zugetheilt beim 7. 
Armeecorps, und 
Franz Freiherr von John, Generalſtabschef der Südarmee; 
zu Generalmajors die Oberſte: 
Auguſt Bujauovies von Agg⸗Telek, des Hußarenre⸗ 
giments Alexander Prinz von Württemberg nl 
Vincenz Pürker Edler v. Pürkharn, des Generalſtabes, 
Generaltabsjouschef bei der Südarmee, und 
Ludwig Pu lz, des Uhlanenregiments Ludwig Graf von 
Trani Prinz beider Sicilien Nr. 13; 
im Jufanterieregimente Freiherr von Maroicie Nr. 7: 
der Oberſtlieutenant Aldobrand Wallenweber zum Ober⸗ 
ſten und Regimentscommandauten; 
der Major Alois Ritter von du Hamel de Querlonde 
zum Oberſtlieutenant, und 
der Hauptmann erſter Claſſe Carl Pelzel zum Major; 
im Infanterieregimente Ritter v. Benedek Nr. 28: 
der Hauptmann erſter Claſſe Leopold Freiherr v. Meyeru⸗ 
Hohenberg, des Jufanterieregiments Graf Haugwitz Nr. 35, 
zum Major; 
im Infauterieregimente Dom Miguel Nr. 39: 
der Major Alexander Kocziczka Edler v. Freybergs⸗ 
wall zum Oberſtlieutenant, und 
der Hauptmann erſter Claſſe Gottfried v. Dreger zum 
Major; 
im Peterwardeiner Gränzinfauterieregimente Nr. 9: 
der Oberſtlieutenant Georg Georgie vie zum Oberſten und 
Regimentscommandanten; 
der Major Aurel Ornitein zum Oberſtlieutenant; 


im Huſaren - Regimente Alexander Prinz von Württem⸗ 

berg Nr. 11: 
der Oberſtlieutenant Joſeph Török de Erdoͤd zum Overſten 
Regimentscommandanten; 5 
der Major Gottfried Freiher von Ottinger zum Oberſtlieute⸗ 
nant, und 

der 
zum Major; 

ferner wurde 

der Major Joſeph Ritter von Heller, des Muheſtandes, a 
Infanterieregimente Erzherzog Stephan Nr. 58 einge rde Feld 
der Hauptmann erſter Claſſe Guſtar Sch mı ig dA, N58 5 Bar 
jägerbataillons, zum 6 ee 
talllons des Wiener e 


und 


von Siber der Titel und Charakter eines Oberkriegseommiſſär. 
zweiter Claſſe tarfrei. gseommiſſär⸗ 
Peuſionirungen: 


Der Oberſtlieutenant Vinzenz Ritter Podlewski von Bor | 


go ry a, des Inſanteriere 
der Major Ludwi 
| fanteriere 


Ä en Beh we Nagy Nr. 70; 
\ ampell von aff 
giments Dom Miguel Nr. 39; Te: 


| 


der Hauptmann erſter Claſſe Paul Wuisko vich zum Major: 


Rittmeiſter erſter Claſſe Ladislaus Freiherr von Lederer bekommen, jedo 


scommiſſären Joſef Konicek und Rudolph Freiherrn 


e vierfpaltige Pelitzeile 5 Nkr., im Augeigeblait jür die ert. Ein⸗ 
kr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


en. 


der Rittmeiſter e ſter Claſſe Franz Ka bath, des Küraſſier⸗ 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph Nr. I, mit Majorscharakter 
ad honores. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 3. Juli. 

Das preußiſche Cabinet hat in einer Depeſche die 
preußiſchen Geſandten davon in Kenntniß gejept, daß 
von den norddeutſchen Staaten Oldenburg, Anhalt, 
Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg⸗Streliß, Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Sach⸗ 
ſen⸗Coburg⸗ Gotha, Altenburg, Waldeck und Lippe⸗ 
Detmold aus dem früheren deutſchen Bunde ausge⸗ 
ſchieden find. Von anderen norddeutſchen Regierun⸗ 
gen ftehe eine gleiche Entſchliezung demnächſt bevor. 

Gutem Vernehmen nach, ſchreibt die „A. 3.“ aus 
Hamburg, iſt die Annahme der preußiſchen Forde⸗ 
rungen an die drei Hanſeſtädte Hamburg, Bremen 
und Lübeck von Seite derſelben nur unter jo beträcht⸗ 
lichen Vorbehalten erfolgt, daß es zweifelhaft erſcheint, 
ob Preußen ſich damit begnügen und nicht vielmehr 
gegen die Hanſeſtädte dasſelbe Verfahren, wie gegen 
die übrigen norddeutſchen Staaten einſchlagen werde. 
Vor allen Dingen weigern ſich die drei Senate, ihre 
Contingente gegen Oeſterreich und den Bund mobil 
zu machen und ihren Austritt aus dem Bunde zu 
bewerkſtelligen. Die am meiſten preußenfreundliche 
Stellung ſoll der Bremer Senat einnehmen, Ham- 
burg dagegen am meiſten bundestreuer Haltung ge 
neigt ſein. 0 
Bekanntlich erließ Herr v. Bismarck ein Rund⸗ 
ſchreiben, worin Oeſterreich beſchuldigt wird, die 
Bundesverhandlung durch das Präſidium der Bun⸗ 
desverſammlung entſtellt zu haben. Die öſterreichiſche 
Diplomatie wies dieſe Unterſtellung zurück. Darauf 
erklärte die britiſche Regierung, ein Wort des 
ehrenhaften Grafen Mensdorff hätte in den Augen 
Englands mehr Gewicht als alle Noten des preußi⸗ 
ſchen Miniſters. 

Herr v. Sydow, der frühere preußiſche Bun⸗ 
destagsgeſandte, war, wie man aus Berlin ſchreibt, 
in den letzten Tagen zweimal zum König berufen. 
Gutem Vernehmen nach fol er mit einer directen 
wichtigen Miſſion an den Kaiſer von Oeſterreich be⸗ 
traut werden. Er hat noch nicht angenommen. Be⸗ 
kanntlich ſteht Herr v. Sydow ganz auf bundesfreund⸗ 
lichem Standpunct und fiel als Opfer der Politik 
Bismarcks. ee 

Außer an Reuß ä. L. iſt auch an Meiningen 
eröffnet worden, daß die feindliche Haltung deſſelben 
den Kriegszuſtand mit Preußen herbeigeführt habe. 

Wie aus Frankfurt gemeldet wird, iſt eine 
preußiſche Landwehr in das unbeſetzte Bingen 
(Rheinheſſen) eingerückt, hat dortige Caſſen in Be⸗ 
ſchlag genommen und ſich mit Dampfern nach Rü⸗ 
desheim (Naſſau) überführen laſſen. (Es find dies 
bedeutungsloſe Demonſtrationen, da die Preußen in 
dieſer Gegend nur 4000 Mann ſtark find) Die 
Bundestruppen ſetzen unbeirrt ihren Marſch nach Nor⸗ 
den fort. 

Aus Frankfurt, 29. Juni, Abends, wird ferner 
gemeldet: Die rheiniſche Poſt wurde heute von den 
Preußen bei Bingerbrück angehalten, die engliſche 
Poſt iſt daher ausgeblieben. Geſtern Abends haben 
die Preußen in Bingerbrück zwei von Mainz kom⸗ 
mende Locomotive zurückbehalten. Ueber die Han⸗ 
noveraner iſt jeit dem Gefechte bei Langenſalza 
nichts Poſitives bekannt. Pr 

Der „Allgemeinen Zeitung“ wird aus Meinin- 
gen vom 28. von einem glaubwürdigen Augenzeugen 
berichtet: Geſtern fand eine blutige Schlacht bei 
Langenſalza ftatt. Die Hannoveraner ſiegten über 
die geſammten Kräfte der Preußen und Gothaer. 
Die Niederlage der Letzteren war eine furchtbare. 

Aus Bamberg, 27. d., wird geſchrieben: Von 
einem höheren Offieier, welcher geſtern von der ſächſi⸗ 
ſchen Gränze zurückgekehrt iſt, wird mitgetheilt, daß 
preußiſcherſelis Verſuche gemacht worden find , die 
Feſtung Königſtein durch Berrath in die Hände zu 
ch ohne Erfolg. 


Der „Abend⸗Moniteur“ vom 29. Juni ſchreibt in 
jeinem Kriegsbulletin, daß es der brategiſche Plan 
der Preußen ſei, ſich in den Beſitz von Io» 
ſephſtadt zu ſetzen, welches das Gijenbahnnep 
beherrſcht. Die Kämpfe der letzten Tage hatten den⸗ 
nach viel Intereſſe. Die Vereinigungs-Bewegung 
iſt für den Augenblick aufgehalten worden; dennoch 
ſind die Preußen noch nicht zurückgeworfen worden. 
Beide kriegführenden Theile ſchreiben ſich den Sieg 
auf verſchiedenen Puneten zu. Was das Weſentliche 
jein wird, das iſt das ſtrategiſche Reſultat dieſer 


Kämpfe, über welches wir bald unterrichtet ſein wer⸗[Glauben zu ſchenken, ſchon darum, weil unſere Armee, Lager von Chalons auf 
den. Die Frage iſt, zu wiſſen, ob die Preußen ihrelgleich jeder anderen, ſich ſtets deſſen rühmte, die Kriegs-, 
im gefangenen nach den ſtreugſten Geſetzen der Ehre und 


eonvergirende Bewegung wieder aufzunehmen 
Stande ſein werden, oder ob ſie ſich zurückziehen 
müſſen. Es iſt wahrſcheinlich, daß neue Kämpfe im 
Umkreiſe von Joſephſtadt noch nothwendig ſind, um 
dieſe Frage zu entſcheiden. 

Ueber das am 23. v. M. Nachmittags 2 Uhr ſtattge— 
fundene Gefecht zwiſchen anderthalb Schwadronen 
Radeeki⸗Huſaren von unſerer Seite und einer 
aus Huſaren und Mannſchaften von drei verſchiede— 
nen Jufanterieregimentern combinirten preußiſchen 
Streifabtheilung bei Reichenberg wird der „N. fr. 
Preſſe“ geſchrieben: Unſere ſchwache Nachhut war 
auf der Straße zwiſchen Einſiedl und Schönborn, 
gerade wo ſich der Kreuzberg, über welchen die alte 
Friedländer⸗Straße führt, gegen Neudorf zu abdacht, 
aufgeſtellt. Die Preußen wurden nach kurzer Zeit 
vom letzteren Dorfe her ſichtbar, und in demſelben 
Augenblicke erſchien ein Piquet von fünf Mann preu: 


der Menſchlichkeit zu be handeln, und hievon wie ich glaube 
in den früheren Kriegen genügende Proben geliefert hat. 
Ich werde die eingehendſte Unterſuchung einleiten, um zu 
erforſchen, ob etwas dem berichteten Falle ähnliches durch 
einen Zufall vorgekommen ſei, und werde in dieſem Falle 
ſicherlich nicht anſtehen, ein Exempel zu geben; aber ich 
erwarte gleichfalls, daß von Seiten des k. k. Armeeober— 
commando erhoben werde, ob der Bericht, auf den ſich 
Ihre Reclamation gründet, ſeinerſeits nicht auf einem blo— 
ßen Gerüchte beruhe oder durch irgendwelche Uebertreibun— 
gen vergrößert ſei, wie ſolche in Augenblicken der Erregung 
ſich nicht ſelten in Relationen einſchleichen, die mit Recht 
als die authentiſcheſten betrachtet werden. 

Genehmigen Sie, hochgeborner Herr General, die 
Verſicherung meiner hohen Achtung.. Alf. Lamarmora. 

Verluſteingabe der Reſervediviſion in 
der Schlacht bei Cuſtozza am 24. Juni 1866: 


den 


ſoll. 
Rußland, ſchreibt man der 


Ein bedeutendes Corps 


Er übers 
Aus 


„An die proviſoriſche Ne: 
Die „Conſt. Oeſtr. Zig.“ ſchreibt: Aus zuverläſſi— 


Degenfeld⸗Infanterie Nr. 36: Todt: Ma⸗ 
jor Anton Ritter Steiger v. Kirchsböhe. Hauptmann 
Carl Edler von John. Hauptmann Ernſt Freiherr 
Handel- Mazzetti. Oberlieutenant Anton Winkler. 
Schwer verwundet: Hauptleute Sigmund Friſch— 


ßiſcher Dragoner, aus einem Gehölze hervorbrechend, 
auf der an die Straße angränzenden, mit einigen 
breiten Graben durchſchnittenen Wieſe; kaum ward 
dies der öſterreichiſche Wachtmeiſter, welcher die Ve— 
detten eombinirte, gewahr, als er mit noch zwei Ge— 
meinen, mit einem kühnen Ruck von der Straße über 
den ziemlich breiten Chauſſéegraben ſetzend, die fünffkron, Carl Hopels, Oberlieutenants Emil Halberſtadt 
Dragoner zu attaquiren begann. Dieſe blieben anfäng- und Eduard Kuntzofsky. Leicht verwundet: Ober: 
lich ruhig ſtehen, weil ſie wahrſcheinlich glauben moch-lieutenant Otto Horn. Schwer verwundet: Un: 
ten, hinter einem zweiten, etwas höher gelegenenſterlieutenants Emanuel Hermann, Carl Schollar, Emil 
Mühlgraben geſchützt zu ſein. Als ſie aber den toll⸗ v. Rochefort, Ludwig Freiherr v. Salis⸗Samaden. 


eiſen, Jakob Eyle, Eduard Kohut Edler v. Eichen— 


ger Quelle geht dem „Wanderer“ die Meldung zu, 
daß ſich an der ſiebenbürgiſchen Gränze eine 
Truppen ⸗Aufſtellung der Don aufürſten— 
thümer vorbereite. Hier iſt, wie wir beſtimmt ver— 
ſichern dürfen, nichts dergleichen bekannt und wir 
möchten die Zuverläßlichkeit jener Meldung um fo 


naufürſtenthümern vorausſichtlich alsbald Gelegenheit 
haben wird, ſeine verfügbaren Streitkräfte für eine 


mehr bezweifeln, als das neue Regiment in den Do- 


2 


gehoben wer ⸗ſſchlimm beſtellt geweſen ſein. — Hilar. Podoski, Bru- 

der des vorherigen, 30 Jahre alt, Gutsantheilsbeſitzer, (ſagt 
„Debatte“ aus dasſelbe aus). — Carl Neubauer, k. k. Steueramts⸗ 
Bukareſt vom 25. d., denkt nicht daran Carl J. 
als Fürften von Rumänien anzuerkennen, vielmehr 
ſind wir jeden Augenblick auf einen bewaffneten Ein» 
griff Rußlands gefaßt. Auch der Erwählte der Nation, 
wie ſich der Prinz von Hohenzollern gerne nennen 
hort, ſcheint davon überzeugt und betreibt mit reg— 
ſtem Eifer die Rüſtungen. 
ſoll an die ruſſiſche Gränze vorgeſchoben werden. Heute 
traf der Flügeladjutant des General Kotzebue, des 
Commandanten der Pruth-Armee hier ein. 
brachte eine Depeſche der ruſſiſchen Regierung. 
der Adreſſe derſelben geht ſchon hervor, daß Rußland 
die Vorgänge der letzten Zeit ganz ignorirt, denn die 
Depeſche war adreſſirt: 
gierung der vereinigten Fürſtenthümer.“ 


Controlor in Ungarn, hat dem Jul. Kasprzykiewiez 800 fl. 
geliehen, zu demſelben Zwecke, wozu ihm V. Krzyszkowski 
400 fl. geliehen. — Heinr. Brudnicki aus Biala, Päch⸗ 
ter des dortigen Gaſthofes, evangeliſch, hat den Krzysz⸗ 
kowski und Alex. Kossakiewiez gekannt. — Hanne Tille 
Mechlowiez, genannt „Zkotniezka“, Goldarbeitersgattin, 
ifrael,, hat dem Alex. Kossakiewiez Geld gegen Pfänder 
geliehen. Hierauf kommt zur Verleſung: a) ein Verzeichniß 
über die bei Krzyszkowski in Breslau gefundenen Papiere 
und Effecten, worunter ſich Loſe, Schriften, Coneepte zu 
Telegrammen u. ſ. w. befanden; b) eine amtliche Zuſchrift, 
daß der k. k. Rittmeiſter Fitzgerald Roß vom 6. Hu⸗ 
ſarenregiment König von Württemberg Geuge, auf den 
ſich Ladisl. Kasprzykiewiez beruft) nach Nordamerika gereiſt 
iſt; c) zwei Noten des k. k. Poſtamtes in Tarnow, ent- 
haltend Ausweiſe über verſchiedene Briefe und Sendungen 
an „Carl Groß in Breslau“ und Julian Kasprzykiewiez 
nach Oswigeim, deren Aufgeber Lad. Kasprzykiewiez ge⸗ 
weſen; als darin eines Paquets im Gewichte von über 1 
Pfund erwähnt wird, meint Jul. Kasprzykiewicz, es jeien 
Moriſon'ſche Pillen geweſen (Gelächter); auch bei Erwäh— 
nung vieler anderer Päckchen behauptet Jul. Kasprzykie⸗ 
wiez dasſelbe; es wurde auch ein Paquet im Werthe von 
100 fl. aufgegeben, Jul. Kasprzykiewiez ſagt, es wäre dies 
eine Photographie des Alexander Kossakiewiez in Rahmen; 


Aufſtellung an der Donau und gegen die anrüden- 
den türkiſchen Truppen bereit zu halten. 


— 


kühnen Huſaren⸗Wachtmeiſter plötzlich mit einem Satze 
in ihrer Mitte und die übrigen zwei auf gleiche 
Weiſe nachfolgen ſahen, ſchien es ihnen gerathener.zu 
ſein, das Weite zu ſuchen. Sie wurden aber alsbald 


Leicht verwundet: Unterlieutenants Alois Prokop, 
Theodor Falta, Wicha, Carl Ritter v. Plönies, Ans 
ton Pervulesko, Eugen v. Krajesovies. Vermißt: 
Hauptmann Carl Freiherr v. Simunich. Lieutenants 


N I Krakau, 3. Juli. 


In der von uns erwähnten Angelegenheit der kürzlich 


Jaromir Jahn und Carl Rätze; ferner todt 14 
Mann, verwundet 64 Mann. 

36. Jägerbataillon: Todt: Hauptmann Phi— 
lipp Armſtädter. Verwundete: Hauptmann Franz 
Burian. Oberlieutenant Carl Sengſchmidt. Lieute— 
nants Franz Hoyer, Koloman Jaez, Joſeph Reitlin— 
ger. Gefangen: Lieutenant Lauridon. Vermißt: 
Oberlientenant 
Todt 32 


von den ſchnelleren Huſaren eingeholt; zwei Preußen 
blieben auf dem Platze, und der an ſeiner linken 
Hand leicht verwundete Wachtmeiſter nahm im Vereine 
mit einem Gemeinen zwei weitere gefangen, während 
der letzte Feind es nur einem plötzlichen Scheuwerden 
ſeines Pferdes zu verdanken hatte, daß er der Ge— 
fangenſchaft entging. Bald kamen aber größere Maſſen 
Preußen über die benannte Wieſe in geſchloſſener Co. Hauptmann Rudolph v. Dworzak. 
lonne in Eilſchritt her und machten, kaum der öſter-Alois Hantſch. Lieutenant Carl Weiß. 
reichiſchen Huſaren anſichtig, von ihren Zündnadelge-Mann, verwundet 151 Mann. 

wehren Gebrauch, während ſie an ihrem linken Slügelv,on 4. Balaillon Baron Paumgartten Nr. 76: 
ihren Dragonern unterſtüßt wurden. Der Comman-Verwundet und vermißt: Major Julius Käm— 
dant der Oeſterreicher, Generalmajor Fratriſcevics, pfler. Verwundet: Hauptmann Ferdinand Katzen— 
ließ die Preußen bis auf beiläufig 400 Schritte her- berger ſchwer, Lieutenant Michael Mirbeth leicht, 
ankommen und eommandirte dann eine Schwadronjdiejer in Gefangenſchaft gerathen. Todt 3 Mann, 


von der ruſſiſchen Regierung in Beſchlag genommenen, im 
Königreich Polen befindlichen Kloſter- und geiſtlichen Güter 
hatte ſich bekanntlich am 10. v. eine Deputation, beſtehend 
aus zwei der deutſchen Sprache mächtigen Domherrn und 
dem Seminarium Director nach Wien begeben. Der 
„Krzyl“ meldet nun, daß dieſelbe dort in Negierungskrei- 
ſen die freundlichſte Aufnahme gefunden, eine Audienz bei 
Sr. Maj. dem Kaiſer gehabt und unlängſt mit der Zu— 
ſicherung nach Krakau zurückgekehrt ſei, daß dieſe Angele- 
genheit ſofort den diplomatiſchen Weg gehen werde und 
ein günſtiges Reſultat erhoffen dürfe. Unterdeſſen würden 
die Armen-Congregationen und, Orden von der Ortsregie— 
rung auf Rechnung der fpäteren von ihren Gütern im 
Königreiche Polen zu erwartenden Einkünfte eine Sub- 
vention erhalten. Im Anſchluß meldet der „Krzyz“ nach 


zur Attaque während er die andere halbe als Reſerve 
im Schritte vorreiten ließ. Die Téte der Preußen 
beſtehend aus einer Compagnie des 67. Infanteriere- 
giments, gab ſich zwar wol alle Mühe, dem Anpralle 
zu widerſtehen, wurde aber in derartige Verwirrung 
gebracht, daß ſie in wilder Haſt auf ihr Centrum 
zurückfloh. Der öſterreichiſche Commandant ließ in 
Folge deſſen die langſam nachreitende halbe Schwa⸗ 
dron in eine Kette ſich auflöſen, damit die rechte 
Seite der Preußen beunruhigt und mehr in die Mitte 
der Wieſe gedrängt würde. Hier kam es nun zu 
einem ſehr hitzigen Gefechte, bei welchem es auf Seite 
der Preußen zahlreiche Verwundungen gab; obwol 
nun die Oeſterreicher der Uebermacht des Feindes wei— 
chen mußten, ſo ſuchten ſie ſich doch noch früher einige 
Andenken in Geſtalt eines Premier-Lieutenants und 
vier Infanteriſten aus, welche fie mit nach Neichen- 
berg nahmen. Die ganze Affaire dauerte beiläufig 
drei Viertelſtunden. a 
Ueber Paris erfährt man, daß die Berliner 
ihre Stadt am 28. Juni illuminint haben und dies 
zur Feier eines Sieges der Preußen. Es wird aber 
nicht geſagt, wo der Sieg errungen worden ſei. 


Mit Bezug auf die bereits bekannten Aete der 
Barbarei, welche während der Schlacht von Cuſtozza 
am 24. d. M. von piemonteſiſchen Soldaten an ver: 
wundeten Oeſterreichern verübt wurden, ſind wir in 
der Lage nachſtehend eine vollinhaltliche Ueberſetzung 
aus dem Italieniſchen in das Deutſche des in dieſer 
Angelegenheit von dem Chef des Generalſtabes der 
Südarmee, FMe. Baron John an den Chef des 
Generalſtabes der ptemonteſiſchen Armee General La 
Marmora gerichteten Schreibens und der vom letzte⸗ 
ren darauf ertheilten Antwort mitzutheilen. 

Aus dem Hauptquartier der Südarmee. 
Zerbare, 24. Juni 1866. 

F Me. Baron John an den Chef des königlichen 
Generalſtabes, Generale fd'armata La Mar mo ra. 

Nach einem Berichte, welchen einer der die k. k. Trup- 
pen bei der Einnahme von St. Lucia durch das kaiſ. Heer 
befehligenden Generale erſtattete, geht hervor, daß ein Act 
von unerhörter Barbarei wider drei Soldaten des 21. 
Sägerbataillens verübt wurde, indem dieſelben, nachdem fie 
verwundet worden waren, aufgehängt gefunden wurden, 
doch glücklicher Weiſe ſo bald, daß zwei davon am Leben 
erhalten wurden, der dritte war irrſinnig geworden! Wo» 
fern ſolche Aete, die der Heere eiviliſirter Staaten un- 
würdig ſind, wider alle Erwartung ſich wiederholen ſollten, 
wäre Se. kaiſerliche Hoheit der Armeecommandant wider 
ſeinen Willen gezwungen, ſtrenge Repreſſalien anzuordnen, 
wiewohl der heulige Tag neuerdings bewieſen hat, daß 
wir mit gutem Rechte unſeren Stolz darin ſehen, die 
Kriegsgefangenen ebenſo wie unſere eigenen Soldaten zu 
behandeln. Genehmigen Eu. Exc. die Verſicherung meiner 
vollkommenen Hochachtung. 

General Lamarmora an F Me. Baron 
am 25. Juni 1866. 

Mit der Empfindung der lebhaften Ueberraſchung habe 
ich die Mittheilung E. H. Nr. 42/op. gh., die mir heute 
früh zukam, empfangen. Wenn die von Ihnen angegebene 


John 


hoffen, daß er in 20 bis 25 Tagen wieder zu Pferd 


verwundet 30 Mann. einem im Königreich Polen umlaufenden Gerücht, daß die 

37. Jägerbataillon: Todt: Unterlieutenantſruſſiſche Regierung den Krakauer geiſtlichen Orden 
Carl Moſer. Schwer verwundet: Unterlieute-ſund Congregationen das aus Capitalien und Landgütern 
nants Stephan Graf Galler und Wenzel Turba. beſtehende Vermögen wiedererſtatten ſoll, daß dieſe Seque⸗ 
Leicht verwundet: Hauptmann Georg Schmidt. ſtration nur temporär geweſen ſein ſoll und der eigent. 

Hohenlohe-Infanterie Nr. 17: Todt: liche Anſpruch der ruſſiſchen Regierung nur das Vermögen 
Hauptleute Heinrich Müller und Albert Baron Neu- des Domeapitels, Seminarium und Fonds der penſionirten 
gebauer. Dberlieutenant Negimentsadjutant Julius Prieſter betreffe, das bisher gemeinſam mit der Kielcer 
Edler v. Neupauer, Oberlieutenants Johann Likoſer Diöceſe geweſen, jetzt aber in Folge der 1864 eingetrete- 


Alex. Kossakiewiez pflichtet ihm bei, weshalb eine ſo hohe 
Summe angegeben war, wiſſe er nicht; vielleicht aus Spaß, 
bemerkt Jul. Kasprzykiewiez. Zur Bekräftigung feiner Aus- 
ſage verlangt Alex. Kossakiewiez die Einvernahme mehrer 
Zeugen, die er namentlich anführt, welches Verlangen vom 
Vorſitzenden abgewieſen wird. Auf die Frage des Vorſitzen⸗ 
den, warum Kossakiewicz früher nur ſehr weniger Sentun- 
gen an ihn erwähnt, erwidert dieſer, er wußte nicht, daß dar— 
in eine Wichtigkeit liegen könne. Vorſitzender bemerkt ihm, 
daß man auf jede Frage ein Gewicht legen müſſe, die 
Schlußverhaudlung ſei ein Wet für ſich, wo Jeder zu ant- 
worten hat und die Ausſagen berückſichtigt werden, d) eine 


Note des k. k. Poſtamtes in Oswigcim, enthaltend ein Ver— 


zeichniß der an Julian Kasprzykiewiez aus Tarnow expe— 
dirten Sendungen. e) Note des Krakauer k. k. Statt 
halterei-Commiſſions-Präſidiums über ein Geſuch des be— 
reits verſtorbenen Ladislaus Jastrzebski, ihm einen Paß 
ins Ausland zur Herſtellung ſeiner Geſundheit auszuferti- 
gen und ſelben ſeinem Bruder Roman J. einzuhändigen; 
dieſem Geſuch wurde jedoch keine Folge gegeben, ſondern 
bloß eine Legitimatiouskarte bewilligt. (Der Paß ſollte für 
Lad. Kasprzykiewicz dienen). k) Protocoll des hieſigen Fe— 
ftungscommando über die Einvernahme des k. k. Haupt: 
manns in der Armee Roman Ritter von Jastrzebski 
(beeidet) 45 Jahre alt, kath., ledig, Ritter des Leopold- 
Ordens 3. Claſſe, welcher die Ausſage, er habe einen Paß 
für Ladislaus Kasprzykiewicz verſchaffen wollen, als eine 
reine Erfindung bezeichnet. — Vorſitz. conſtatirt das Vor- 
handenſein einer großen Anzahl Geſuche des Ladisl. Kas- 
przykiewiez um Ertheilung von Päſſen. g) Note des k. k. 
Stationseommando in Tarnow mit der Auskunft, wann 


und Robert Schramek. Unterlieutenant Rudolph Ho- nen völligen Trennung derſelben von der Krakauer ſeparirt 
liiſch. Schwer verwundet: Hauptmann Philippſwerden ſoll. Weiter berichte man von dort, daß die Re- 
Raynoſchek. Oberlieutenant Victor Schemerl. Unter- gierung an die Behörden und Aemter das Gebot erlaſſen 
lieutenants Ladislaus Beneſch, Abele Conte Grazia haben ſoll, jegliche die Klöſter, Güter und Perſonen, die 
dei, Anton Oberſter, Robert Baron Leutzendorf, Ar- zu den durch Ukas vom 1864 cafjirten Orden gehört, be⸗ 
thur Beck. Leicht verwundet: Carl Barbo. Tod tſtreffende Thätigkeit völlig bis auf weiteres zu ſiſtiren. 
46 Mann, verwundet 185 Mann. 5 5 2 

12. Gränzregiment: Todt: Major Franz) Von den am 27. Juni d. J. bei Oswigeim ſchwer 
Dimatſchek. Hauptmann Carl Diomelly. Unterlieute⸗ verwundeten in das Wadowicer Militärſpital gebrachten 
nants Johann Militarov und Joſeph Miloſevie. heldenmüthigen Kriegern iſt Joſeph Giuraszek, Gemei⸗ 
Schwer verwundet: Hauptmann Gregor Bella⸗ſuer des 57. Linien- Infanterie Regiments am 28. v. M. 
nov. Hauptmann 2. Claſſe Theodor Bogdanovic. geftorben. Um einerſeits das Andenken der Helden, die 
Leicht verwundet: Hauplmann Jofeph Mihailié.ſbei Oswigeim] gegen eine jo große Uebermacht den Sieg 
Oberlieutenant Prokop Fiſeſchan. Unterlieutenants erkämpft haben, zu ehren, andererſeits den loyalen Gefin- 
Johann Rogoſcharsky, Engelbert Math, Maximilianſnungen Ausdruck zu geben, hat die Vertretung der Stadt 


Goͤ oſeph Krenn, Eduard Gottfried. Todt 51/Wadowice dem feinen Wunden erlegenen obgenannten Hel— 
112 vi ndet 262 Mann. f . den von Oswigeim am 30. v. ein feierliches Leichenbe— 


Spfd. Fußbatterie Nr. 9/5: Leicht verwun-gängniß veranſtaltet, und es haben ſich dem militäriſchen 
Ne Joſeph ill 8 Mann 7 Conduet die k. k. Behörden, die Stadtvertretung und der 
Pferde, verwundet 6 Mann, 1 Pferd. "(größte Theil der Stadtbewohner angeſchloſſen, um dem 

Die Geſammtſumme der gefangenen Piemon- Dahingeſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
le 5000 n 1400 Verwundeten eingerechnet, Der Lemberger Stadtrath hat eine Lopyalitätsadreſſe 

‘ 3 EN 0 Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu unterbreiten beſchloſſen. Die 
n bo e 115 Epen . 95 Ausfertigung derſelben iſt einer Commiſſion ad hoc, beſte⸗ 
erbeuteten feindlichen Geſchütze iſt nene auf 16 CCC 
conſtatirt Koliſcher anvertraut worden. 

Die Wunde des Prinzen Amadeus iſt, wie die 
„Italie“ meldet, nicht ſehr gefährlich. Die Aerzte 


Proceß Krzyszkowski. 
ſteigen kann. b [Fortſetzung.] 

In Italien, jagt der „Monit.“, wirddie Con. Roman Gärtner (beeidet), Verpflegsaſſiſtenz in Tarnow, 
centrirungs-Bewegung (d. h. Rückzug) gegen Cremonaſkath., ledig, ermahnte den Val. Krzyszkowski, kein Ver⸗ 
Piacenza fortgeſetzt. Die Garibaldianer betreffend, ſſchwender zu ſein, von deſſen Verhältniß mit Valerie 9. 
iſt nichts Erhebliches bekannt. wußte die ganze Stadt. — Ign. Gieglewicz aus Sta⸗ 

Die amtliche Zeitung aus Florenz ſchreibt: Dieſnislau, Beamter, hat von Krzyszkowski Stempelmarken 
Italiener nehmen Stellung am Oglio (weſt⸗ nicht gekauft, zu feiner Hochzeit hat er ſich 70 fl. wie 
lich vom Mincio); die Märſche gehen regelmäßig vorKrzyszkowski behauptet, nicht geliehen, nur einmal 40 fl, 
ſich. Die Oeſterreicher haben den Mineio nicht über- dem Alex. Kossakiewiez hat Zeuge kleine Geldbeträge gegen 
ſchritten. Wechſel geliehen. — Schija Schiſſel hat dem Alex. Kos- 

Das „Avenir National“ theilt eine Correſpondenzſsakiewiez Geld gegen Wechſel à 100 fl. ratenweiſe Zah- 
aus Florenz vom 26. v. mit, nach der die Po ſt-flung geliehen und ihm Meubeln verkauft, Kossakiewiez ſei 
und Telegrapben⸗ Beamten von Goito verelifm noch einen Betrag ſchuldig. — Leib Bander aus 
haftet worden ſind. Sie ſtehen im Verdachte, Tarnow, 36 J. alt, Vater von 6 Kindern, hat dem Alex. 
die Oeſterreicher über den Marſch der italieniſchen Kossakiewiez alte Kleider gegen ratenweiſe Zahlungen ver- 


Major Gf. Wartensleben penſionirt wurde und Zur 
now verließ, zur Conſtatirung, wann er mit Ladislaus 
Kasprzykiewiez Pferdekaufgeſchäfte gemacht. Lad. Kasprzy⸗ 
kiewiez widerſpricht dieſer Angabe und verlangt hierüber 
die Einvernahme des k. k. Rittmeiſters C. als Zeugen. 
(Heiterkeit). Dieſes Verlangen wird abgelehnt. h) Proto- 
coll des k. k. Gerichts in Zabrzeg, enthaltend die Be 
ſchreibung der Oertlichkeit, die ſich auf die Flucht Krzysz- 
kowski's bezieht, welcher dort unter den Paſſanten nicht 
eingetragen war. i) Ausſage des Kutſchers Simon Pi— 
latowiez. L. G. R. Rzizek ſtellt an Ladisl. Ka⸗ 
sprzykiewiez die Frage: „Wie kamen Sie auf die Idee, 
einen Kutſcher zum Stallmeiſter zu machen?“ Lad. K.: 
„Ja, Herr Oberlandesgerichtsrath müſſen wiſſen, daß große 
Pferdehändler drei Stallmeiſter haben, mein Stallmeiſter 
ſprach deutſch und polniſch; der General Baron H. wollte 
für die Abtretung eines Stallmeiſters mir 300 fl. geben 
und Pilatowiez iſt jetzt beim Fürſten Thurn⸗Taxis bedien⸗ 
ſtet (Heiterkeit). k) Ausſage des Felix Kasprzykie⸗ 
wic z, Sohn des Inh an K. Hörer der Mediein, 24 Jahre 
alt, kath., ledig, hat in der Unterſuchung angegeben, daß 
er nach nicht beſtandener Maturitätsprüfung nach War- 
ſchau ging, um dort die Studien fortzuſetzen, er war dort 
Privatlehrer, kehrte in's Land zurück und behauptete, daß ihm 
die Urſache feiner Verhaftung ganz unbekannt war, er verfi- 
cherte wiederholt, nie in Bielitz und Biala geweſen zu 
ſein, den Tabakverleger Kaſimir Budzki zu einer falſchen 
Ausſage vor Gericht nicht verleitet zu haben, in Oswie— 
eim war er nur, um einen Bekannten zu beſuchen; ſpäter 
jedoch, in der Haft, geſtand er alles reumüthig unter Wei. 
nen und Schluchzen, daß er in Biala war, in Krakau die 
Abſendung der Stempelmarken nach Tarnow auf Anſuchen 
des Oheims betrieb und Kaſ. Budzki bat, er möge feinen 
Vater nicht in's Unglück ſtürzen, u. |. w.; von Krzysz⸗ 
kowski ſagte er nur, daß ihm dieſer bloß einmal etliche 
Gulden zum Geſchenk gegeben, doch nicht 30 fl, wie 
Krzyszkowski angibt. J) Todtenſchein des Obedzinski, 
Hausknecht bei Julian Kasprzyklewicz, an Säuferwahnſinn 
geſtorben (auf den ſich Ladisl. Kasprzykiewiez beruft). 
m) Todtenſchein des Franz Kasprzykiewiez, Neffe 
Julian's. (Fortſetzung fotgt.) 

In dem geſtrigen Bericht über den Prozeß Krzysz— 
kowski iſt zu leſen 2 Zeile, Stanislaus Koch, 12 Zeile 
Winkler hat vom Krz. Geld geliehen, 27 Zeile Berke 
2. Sept., 23 Zeile Ringelheim jagt aus; Krzyszkowski 


Armee benachrichtigt zu haben. Der Marineminiſterſkauft und hat noch eine Forderung. — Philomena Kos— 
iſt am 26. d. nach Ancona abgereiſt, um den Admi-Jsakiewiez, Gattin des Alex. K., 24 J. alt, kath., nach 
ral Perſano über die Ereigniſſe zu informiren undſihrer Angabe hat fie einen an ihren Mann adreſſirten 
ihn aufzufordern, neue Inſtructionen abzuwarten. Brief Krzyszkowski's geleſen, in welchem das Anſuchen des 

r eee er Kossakiewiez, Krzyszkowski möge ihm einen Geldbetrag 
Die amtliche „London-Gazette“ veröffeutlicht eineſleihen, abgeſchlagen wird, dieſen Brief habe fie wahrſchein⸗ 
Proclamation, wornach die engliſche Regierungflich vernichtet. Krzyszkowski meint, es ſei möglich, aber 
erklärt, daß fie in dem Kriege zwiſchen Oeſterreichſer wiſſe es nicht beſtimmt. — Joſeph Podoski (beeidet) 
und Preußen die ſtrengſte Neutralität beobachtenſ29 Jahre alt, kath., ledig, hat mit Alex. Kossakiewicz 


Thatſache nicht von einem General der kaiſerlichen Armee 
berichtet worden wäre, ſo hätte ich mich geſträubt derſelben 


werde. in Tarnow gewohnt und keine Stempelmarken bei ihm 
Die „France“ dementirt das Gerücht, daß dasſgeſehen, mit deſſen ZVermögensverhältniſſen ſoll es ſehr 


habe von ihm eine Obligation à 800 fl. gekauft. 
= l 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
5 Wien, 1. Juli. 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben allergnädigſt ge⸗ 
ſtattet, daß die 17,000 fl. betragende Schuld der 
Provinz Iſtrien an den Staat für Vorſchüſſe, um 
die erhöhten Militärtransportkoſten im Jahre 1859 
zu beſtreiten, gelöſcht werde. 


Nach einer Mittheilung des „Sürgöny“ hat Se. 
Majeſtät angeordnet, daß die hinſichtlich der Elemen⸗ 
tarcalamitäten geltenden Beſtimmungen auch auf die 
durch den Froſt verurſachten Schaden anzuwenden 
ſeien, und ſind die betreffenden Organe angewieſen 
worden, auf Grund der eonſeribirten Froſtſchäden 
Steuernachläſſe zu bewerkſtelligen. 

Auf dem Nordbahnhofe traf geſtern um 11 Vor⸗ 
mittags die erſte von den bei Nachod durch die 
öſterreichiſchen Truppen erbeuteten Kanonen ein. Die— 
ſelbe war von einem Gefreiten und drei Mann des 
Infanterie-Regiments Hochs und Deutſchmeiſter be— 
gleitet und wurde von dem Bahnhofe mit vier Schim— 
meln ſogleich nach dem k. k. Arſenale überführt, wo 
ſie vor dem Waffenmuſeum aufgeſtellt wurde und 
eine große Anzahl von Offizieren das Geſchüt beſich— 
tigten. Nach Ausſprüchen Sachkundiger iſt das Ge⸗ 
ſchüg, ein gezogener Achtpfünder, von ganz vorzügli- 
cher Arbeit. Dasſelbe hat nach dem frangeltfihen ey. 
ſtem ſieben Züge, während die Anzahl der Züge nach 
dem Syſtem Armſtrong's bedeutend guößer iſt. Dem 
äußeren Anſehen nach gleicht das Geſchütz, was das 
Rohr ſelber betrifft, ziemlich genau einem öſterreichi— 
ſchen Achtpfünder, und nur die rückwärts angebrachte 
Traube, welche zur leichteren Handhabung des Roh— 
res dient, iſt etwas anders geformt wie bei den öfter: 
reichiſchen Kanonen. Die ziemlich ſchwerfällige La⸗ 
ſette iſt bläulichgrau mit Oelfarbe angeſtrichen, die 
vier Räder ſind auffallend groß und Vorder- und 
Hinterräder von faſt gleicher Dimenſion. Ein weite— 
rer Unterſchied im Vergleiche mit öſterreichiſchen Ge— 
ſchützen iſt die Weite der Geleiſe, die 6 bis 8 Zoll 
mehr als bei uns beträgt. Außerdem befand ſich bei 
der Kanone auch ein Munitionskarren mit 80 Stück 
ſcharf adjuſtirten Patronen. BER 

Der baieriſche General Malaiſé iſt mit der 
Weſtbahn hier eingetroffen und ſogleich in das Haupt— 
quartier der Nordarmee weitergereiſt. 

In Prag iſt folgende Kundmachung der Statt⸗ 
halterei erſchienen: Das wechſelrechtliche Moratorium 
wurde auch auf die Bezirke Jungbunzlau, Weißwaſſer 
und Sobotka ausgedehnt. Die Ausdehnung erſtreckt 
ih auf die in Prag, Wien und Brünn domieilirten 
Wechſelzahlungsverbindlichkeiten. Die Giranten blei⸗ 
ben bis zum Schluß des Moratoriums in Obligo. 

Die „Inn ⸗Itg.“ zeigt an, daß fie mit dem 30. Juni 
zu erſcheinen aufhöre. Gleichzeitg wird angekündigt, daß 
am 1. Juli in Innsbruck ein neues politiſches Journal 
„Junsbrucker Tagblatt“ ins Leben tritt. 

Die „Trieſter Ztg.“ ſchreibt: 
„Smyrna“ wurde in Ancona abgewieſen, darf aber 
Güter in Brindiſi löſchen. Es ſcheint alſo, daß die 
Italiener die Lloydboote als Handelsſchiffe betrachten 
und unbehelligt laſſen. 

Schweiz. 
Die Bundesräthliche Verordnung, betreffend Hand— 
abung der Neutralität, kann unter den gegenwärtigen 


b 


Verhältniſſen eine praktiſche Bedeutung erlangen, dieſnicht weiter angegriffen worden. Noch wichtiger ift, zurückgeworfen 
wichtiger iſt, als die manches pomphaften diplomati⸗ daß das erſte und das ſächſiſche Armeecorps, nachdem Verfolgung gegen 


ſchen Actenſtückes. Wir entnehmen fie wörtlich Schwei- 
zer Blättern. Artikel 1. Der Eintritt von regulären 
Truppen ſowie von Freiwilligen der kriegführenden 
Staaten in die Schweiz, ſei es, daß fie eorporations⸗ 
weiſe oder als einzelne Theile den Durchpaß durch 
eidgenöſſiſches Gebiet anstreben, iſt nöthigenfalls mit 
Gewalt zu hindern. Artikel 2. Die Ausfuhr von Waf⸗ 
ſen und Kriegsmaterial überhaupt in die angränzen— 
den kriegführenden Staaten, ſowie die Anſammlung 
ſolcher Gegenſtände in der Nähe der betreffenden 
Gränze, iſt unterſagt. Im Falle des Zuwiederhan: 
delus werden die Waaren mit Beſchlag belegt. Arti— 
kel 3. Waffen und Kriegsmaterial aus den kriegfüh⸗ 
renden Staaten nach Schweizeriſchem Gebiet gebracht 
ſei es von Flüchtlingen von Deſerteuren oder in an— 
derer Weiſe, ſind ebenfalls mit Beſchlag zu belegen. 
Artikel 4. Der Ankauf oder Kriegsmaterial und Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtänden, die von Deſerteuren über die 
Gränze hereingebracht werden, iſt unterſagt. Artikel 
5. Die auf Schweizeriſchem Gebiet anlangenden Flücht- 
linge find auf angemeſſene Entfernung zu interniren. 
Artikel 6. Der Durchzug von waffenfähigen Leuten 
über ſchweizeriſches Gebiet, um ſich vom Gebiet der 
einen Friegführenden Macht in dasjenige der anderen 
zu begeben, iſt unterſagt. In Ausführung der in 
Artikel 6 enthaltenen Beſtimmung iſt bereits von den 
Thurgauer Gränzbehörden einem Trupp von etwa 10 
Polen, welche ſich zur italieniſchen Armee begeben 
wollten, der Durchzug durch die Schweiz nicht geftat- 


halb des geſchloſſenenen Raumes aufgeſtellt; es wäre jedoch wün⸗ 
ſchenswerth, daß namentlich Nachts dieſes Depot auch von Außen 
bewacht werde, da es einem böswilligen oder beſtochenen Brand⸗ 
ſtifter ein Leichtes wäre, über die Mauer hinweg das Stroh in 


tragung tiefes wenig geſchätzten Strozvorrathes. Wie befannt, 
befindet ſich im Tenezyner Garten beim Bernreiter eine Arena 
(Sommertheater), welche jetzt leer ſteht und zu einem Depot für 
Stroh geeigneter wäre, weil ſie in der Mitte des Gartens ſteht. 
Die Adaptirung würde weder viel Zeit noch viele Koſten in Ans 
ſpruch nehmen. 


— — * J — n 
Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 
— Der Privatdepeſchenverkehr zwiſchen den Stationen 

des lomb.⸗venez. Königreiches und den übeigen Stationen der 

Monarchie it wieder eröffnet. 

— In Italien herrſcht derzeit nicht nur an Scheidemünze, 
ſondern auch an kleinen Banknoten ein ſolcher Mangel, daß Stadt— 
gemeinden, Sparcaſſen und Handelsſirmen kleine Local: Noten 
herauszugeben anfangen. Die Ladenbefiger nehmen dieſe Noten von 
den Arbeitern an und bekommen dafür großere Banknoten. In 
Florenz iſt eine Volksbank gegründet worden, welche kleine Noten 
ausgeben wird. Das Agio ſchwankt viel ſtärker als in Oeſter, 
reich, obſchon es nicht über 20 Pereent geſtiegen und ſeither wies 
der gefallen iſt. Die Wechsler haben mitunter viel Geld verdient, 
mußten jedoch an manchem Tage ihre Läden ſchließen, da ein 
Angriff auf dieſelben befürchtet wurde. Die Mailänder Münze 
wird 8 Millionen Franes Kupfer- Scheidemünze, dann 3 Mill. 
en Az und 1⸗Frankenſtücke prägen. 

Wien, 2. Juli. Nachm. 2 Uhr. 


Metalliques 56.50 — 


Nat.⸗Anl. 60 —. — 1860er Loſe 72.30. — Baukactien 685. — 
Credit⸗Actieu 128.50. — London 133.75. — Silber 181.—. — 
Silber in Waare —.—. — Ducat 6.38. 


Bochnia, 16.—30. Juni. [Durchſchnittepreiſe] in 
Gulden öſt. Währ.: Weizen 4.50 — Korn 3.46 — Gerſte 2.50 
— Hafer 2.49 — Erdäpfel 1.20 — Heu 1.95 — Riudfleiſch — 12 
— Aquavit 1.— — hartes Holz 11.—, weiches 8.—. 

Neuſandez, 16—30. Juni. [Durchſchnittspreiſel] in 
Gulden öft, Währ.: Weizen 4.65 — Korn 3.70 — Gerſte 2.75 
— Hafer 1.95— Erdäpfel 1.20 — Heu 2.— — Rindfleiſch —.12 
— Hartes Holz 7.—, weiches 4.50 — Aquavit —.70. 

Kenty, 16—30. Juni. [Durchſchnittspreiſeſ in Gulden 
öſterr. Waͤhr.: — Korn 3.874 — Gerſte 2.75 — Hafer 2.28 
Erdäpfel 1.20 — Heu 1.65 — Stroh 1.— — Rindfleiſch 
— Aquavit 1.20 — Hartes Holz 5.60, weiches 4.36. 

Krakaner Cours am 2. Juli. 


Silber für fl. p. 100. p. 140 verl. fl 135 gez. — Polu. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 844 verlangt, 823 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 470 verl., 454 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel R. öſterr. W. 147 verl., 
142 bez. — Preuß. oder Vereiusthaler für 100 Thaler fl 5. W. 
195, verl, 190 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
78 verl., 76 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währung 
128 verl., 125 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.20 verl,, 
6.— bez. -- Napoleondors fl. 10.60 verl., fl. 10.20 bez. — Muſſiſche 
Imperials fl. 10.70 verl., fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfaudbriefe nebn 
lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 67.— bez. — Gal. Pfandbrief⸗ 
nebſt laufenden Goupens in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 62.50 ver! 


Der Lloyddampfer 60.50 bez — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons und beigebracht. 


ohne Div, öſtr. Mähr. fl. 175.— verl. 170.— bez. 
Neueſte Nachrichten. 


Ein uns zugekommenes Wiener Telegrammjden 
bringt erfreuliche Kunde über die Nordarmee. Die- hat 


ſelbe ſteht zwiſchen Joſephſtadt und Königgrätz und 
war ſeit dem 30. v. M. bis zum 2 d. Vormittag 
von dem allem Anſchein nach ſehr erſchoͤpften Gegner 


ſie auf ihrem Wege noch die von Jiezin fliehenden 
Preußen geſchlagen, bereits in die Schlachtlinie ein- 
erückt, und was eine Truppe nach erlittener Nieder- 
lage nicht im Stande wäre, vollkommen kampfbereit 
find. Dienſtliche heute Nachts hier eingetroffene Te- 
legramme aus dem Hauptquartier betreffen Gegen— 
ſtände von untergeordneter Wichtigkeit, liefern alſo den 
Beweis, daß Alles dort ſeinen ruhigen ungeſtörten 
Gang geht, weil man ſonſt ſchwerlich Muße hätte, 
mit minderwichtigen Dingen ſich zu beſchäftigen. 
Gleichzeitig verlautet von Niederlagen, welche die 
Preußen bei Koſt (nächſt Turnau), bei Siezin und 
bei Chwalkowitz zwiſchen Skalitz und Königinhof er— 
litten ferner, daß ein öſterreichiſches Corps in Ver⸗ 
folgung des geſchlagenen Feindes die ſchleſiſche Gränze 
überſchritten, und daß die baieriſche Armee ſich mit 
der öſterreichiſchen vereinigt habe. Wo dieß ſtattge— 
en iſt nicht zu entnehmen. 


ie wir einer Sonntagsbeilage der „Wiener Ztg.“ 
entnehmen, iſt das Telegramm des F3 M. Ritter v. 
Benedek, welches das Zurückgehen auf Königgrätz mel— 
det, aus Dubenee, (30. Juni) datirt. Dubenee 
liegt etwa 3 Meilen ober Joſephſtadt, das Haupt: 
quartier war alſo zu jener Zeit bedeutend 
vorgeſchoben. Die „Wiener Zeitung“ begleitet 
das Telegramm mit folgender Bemerkung: Die ge— 
ſtern eingetroffene Meldung, daß Feldzeugmei⸗ 
ſter von Benedek in Folge des Zurückdrängens des 
erſten und des k. ſächſiſchen Armeecorps den Rückzug 


tet worden. 


——— 


— — 


N 1 2 5 
Local- und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, den 3. Juli. 
„ eue Vormittags wurde der Abvocaturs « Gandidat Mari⸗ 
1 theim aus Sambor zum Doctor ſämmtlicher Rechte 

* Heute iſt im Theater zum Benefiz des Herrn Dering 
pi e für Kinder, 11 der meiſtens Kinder 

8 gen: „Traviata“ von Verdi. 

Ju laufender Woche finden vor dem hieſigen k. k. Lande 
als Strafgericht folgende Schlußverhandlungen ſtatt: Heu 
gegen, Marie Kezykanowska und Stanislaus Sywal 
Belruge; morgen gegen Johann Wöjtowiez und Compl. wegen 
a Josch Pach gleichfalls; übermor 
gen gegen n rauz G ichael, Adalber 
und Dathias Göral, Martin un Apatdert Frantoweti, Tomas 
Selgknigung und DiebBapız gras, Deden jmerer und he. 

4 8 2 en ſchwerer 2 gegen Johann und. 1 
Ki Sanota eögleichen; aaa NEN: Det 
ian Ja „ Samfag Johann Rachwal weg 
te —.— — — min gleichfalls, (verehl.) 3 
tharine Gumulieec we erbrechens d ; u Min⸗ 
fiewieg wegen Diebstahls, (verehl.) re oͤf⸗ 
fentlicher Gewaltthätigkeit. 

„[Eingeſandt.] Wie bekannt, ift das Regierungsgebäude 
neben der Weichſel am Zwierzyniee, wo frühee der Magiſtrat 
eine Kohleuniederlage hatte, jetzt zu einem Depot von Holz, Heu 
und Stroh umwandelt worden, worin beſonders eine Menge 
Stroh über 3 Stock hoch angehäuft worden. Wenn dieſe durch 
Zufall in Brand geriethe, wäre ein fürchterliches Unglück zu be: 
ſorgen. Es iſt zwar, wie uns mitgetheilt wird, eine En 


ds 


nordweſtlich dieſes Ortes die dortige überaus ſtarke 


ihres Führers dürften wir wohl binnen Kurze 


ache inner⸗ 


in der Richtung auf Königgrätz angetreten habe, 
drängt uns, da wir der Kenntniß jedes weiteren De— 
tails vorläufig entbehren, die Vermuthung auf, daß 
der linke Flügel der über Jiein vorrückenden Armee 


Poſition vom Feinde beſetzt gefunden habe, aus wel 
cher ihn zu verdrängen beim erſten Anlaufe nicht ge: 
lang. Wir müſſen vermuthen, daß der Feldzeugmei- 
ſter, um ſich hier nicht durch bedeutende Verluſte zu 


Brand zu ſtecke n. Ein anderes Vorbeugungsmittel wäre die Ueber- zu leiſten. 


hängen bedrohten. Der Bürgermeiſter rettete mit Ge⸗ 
fahr ſeines Lebens die Stadt, indem er erklärte, lie⸗ 
ber ſich hängen laſſen zu wollen, als die Contribution 
In Niemes wurden an allen öffentlichen 
Gebäuden die kaiſerlichen Adler abgeriſſen und dage— 
gen die preußiſchen Adler aufgepflanzt. Pardubig,, 
30. Juni. Der Prälat des Benedictinerſtiftes in 
Braunau wurde von den Preußen nach Breslau 
als Geißel abgeführt, bis die Stadt Braunau die 
ihr auferlegte Contribution erlegt hat. 

Die „Prager Ztg.“ bringt ein Telegramm aus 
Teplitz, welches meldet: In Zinnwalde zeigten ſich 
wieder preußiſche Patrouillen. 2000 Freiberger Berg⸗ 
leute werden zum Schanzengraben bei Dresden ver— 
wendet. Der Dresdner zoologiſche Garten wurde de— 
molirt. Dagegen meldet win Telegramm der „Boh.“ 


in Prag wurden Thorwachen eingeführt. In Niemes 
herrſcht Mangel an Lebensmitteln. 
Böhmiſch⸗Trübau, 29. Juni, 4 Uhr Nachm. 
Heute gegen Mittag Einfall der Preußen bei Senf. 
tenberg (in der Nähe Wildenſchwerts), Brigade Roth⸗ 
kirch bereits im heftigſten Kampfe. Jeder Zugsver⸗ 
kehr gegen Prag eingeſtellt; desgleichen von Olmütz 
nach Trübau; Bahn vermuthlich zerftört; bei den 
Olmützer Forts ſtrenge Viſitation aller ein- und aus⸗ 
fahrenden Züge. f a 
Wiener Blätter melden: Der Feind hat vorge⸗ 
ſtern (29. Juni) gegen Wildenſchwert eine De⸗ 
monſtration vorgenommen, ſich aber alsbald zurückge⸗ 
zogen, als er den Ort von öſterreichiſchen Truppen 
beſetzt fand. Von einer Beſetzung Senftenbergs durch 
preußiſche Truppen iſt an maßgebender Stelle hier 


aus Bodenbach: Dresden ſei von den Preu— 
ßen geräumt worden. 

Aus Leitmeritz, 30. Juni, wird tel: gemeldet: 
Der Böhmiſch⸗Kamnitzer Bezirk ift von 
Preußen frei. Bei Rumbur 


nichts bekannt. 

Aus Brescia, 29. Juni, wird gemeldet: Gari⸗ 
baldi befindet ſich gegenwärtig am Ufer des kleinen 
Idro⸗Sees, nordweſtlich vom Garda⸗See. Die Oe⸗ 
9 ziehen zahlreiche ſſterreicher find am 29. durch das Camonica⸗Thal bis 


Altes polniſches Silber Nachrichten, 0 war 
für fl. 100 fl. v. 125 verl., 123 bez. — Bollwichtiges neuee nnd Dobrz geweſen, unrichtig find. 


Munitionswagen mit Bedeckung gegen Süden. Vezzia vorgedrungen. 
Die „Nar Listy“ bringen ein Telegramm aus“ Vom Commando der Südarmee an den 
Melnik vom 29. v.: Geſtern find die Preußen bis Statthalter in Trieſt. Ein Theil der k. k. Escadre 
Mseno vorgedrungen.) Um Niemes ſollen 45.000 führte am 27. eine Necognoseirung vor Ancona aus, 
Preußen ſtehen. 2 fand dort auf der Rhede unter dem Schutze der Land⸗ 
Briefe, welche das „N. Fremdenbl.“ direct aus batterien die operative feindliche Flotte beinahe voll⸗ 
Jungbunzlau, vom 29. v. M. Morgens erhalten, zählig. Da eine Ueberraſchung nicht möglich und ein 
melden, daß bis dahin noch feine Preußen dort geſe-Angriff unter dieſen Umſtänden zu gewagt ſchien, 
hen wurden, trotzdem der Kriegsſchauplatz in derientfernte ſich unſere Escadre wieder. Der öſterreichi— 
nächſten Nähe liegt. Die Preußen find wohl bis Si⸗ſſche Ausluger „Eliſabeth“ jagte hiebei einen feindli⸗ 
cherhof gekommen, wo fie mit den Unſerigen zuſam⸗ſchen Aviſodampfer zurück. 
menſtießen und von da verjagt und zurückgedrängt! Ueber dieſe Reecognoseirung geht der „Trieſter Ztg.“ 
wurden; dies geſchah am 29. Nachmittags. Ander⸗ noch folgender Bericht zu: Am 26. Abends erhielten 
ſeits ſind die Preußen bereits in Hirſchberg, wo ſie ſunſere Schiffe den Befehl zu heizen und vor Ancona 


Kader gegenwärtig ſtehen, weiter find fie noch nicht gegenſzu gehen, um die darin befindlichen feindlichen Schiffe 
Jungbunzlau gedrungen. Daraus ergibt ſich, daß dieſzu bombardiren. Um 7 Uhr Abends fuhren wir von 


die Preußen wären in WeißwaſſerſFaſana ab, wir (Ausluger „Eliſabeth“) als Jäger 
voran, und kamen um 4 Uhr früh vor Ancona. Ein 
Ein Prager Telegramm der Wiener „Sonntags- italieniſcher Dampfer kam aus dem Hafen uns ent⸗ 


Zeitung“ vom 29. Juni, Mittags 2 Uhr, meldet : gegen. Wir ließen ihn bis auf 6 Kabeln herankoin⸗ 
Soeben verlautet die ſichere Nachricht, daß es derſmen, hißten unſere Flagge und eröffneten das Feuer. 


baieriſchen Armee — nach einem ziemlich hart-Unſer erſter Schuß war ein glücklicher, er traf unter 
näckigen Kampfe mit den Preußen — gelungen|dem Radkaſten, 2 andere Schüſſe trafen, einer vor 
iſt, in Böhmen einzurücken und ſich mit derſdem Radkaſten und der andere achter; auf den erſten 
öſterreichiſchen Armee zu vereinigen. Schuß drehte der Dampfer gleich gegen den Hafen 
Ein zweites Prager Telegramm der Wiener Sonn- um und ging zurück. Wir verfolgten ihn, als ſchnel⸗ 
tags⸗Zeitung vom 29. Juni, Mittags 3 Uhr, meldet: lerer Läufer kam er aber jo unter Land, daß wir un⸗ 
Gablenz hat den Preußen eine entſchiedene Schlappeſſere Verfolgung aufgeben mußten, denn wir waren 
Letztere retiriren in der Richtung nachſſchon im Schußbereich der Landbatterien, im Ganzen 
Waldenburg zu. Die Unſerigen ſtehen hart an hatten wir 14 Schuß gewechſelt, er ſchoß jedoch nicht 
der preußiſchen Gränze. Ein Armeecorps verfolgtſſo viel und muß auch kleines Kaliber gehabt haben, 
iehenden Feind. Das Regiment Deutſchmeiſter denn die Kugeln erreichten uns nicht und ſchlugen 
ich heldenmaͤßig geſchlagen. ungefähr 4 Klafter vor uns ein. 
Ein Pardubitzer Telegramm des „N. Frem. Die Nachricht der „Debatte“ daß Rittmeiſter 
denblatt“ vom 30. Juni meldet: Das preußiſche Moriz Ritter von Lehmann des Uhlanen⸗Regiments 
Corps unter Bonin wurde über die ſchleſiſche Gränze Graf Grünne Nr. 1 nicht todt fei, ſondern ſich bei 
und ſollen die Oeſterreicher in der einem Sturze mit dem Pferde den Fuß gebrochen 
Schweidnitz vorgedrungen ſein. habe, iſt ungegründet. Rittmeiſter Lehmann i 
Das Abendblatt der „Prager Ztg.“ vom 30. v.todt, deſſen Bruder iſt bei Oswiecim mit dem Pferde 
meldet aus Brandeis vom 30. Mittags: Geſternſgeſtürzt und hat einen Beinbruch erlitten. 
Abends hat bei Koft (bei Turnau) ein großes Tref- Telegraphiſche Depeſchen. 
fen ſtattgefunden. Die Preußen wurden total, Frankfurt, 30. Juni. Bingen wurde von 
geſchlagen. den Preußen geräumt und ſodann von den Heſ⸗ 
Ein Extrablatt der , Politik“ vom 30. v. Mts.ſſen beſetzt. Die Bäume am Glaeis von Deutz bei Köln 
bringt folgende Berichte: Joſephſtadt, 30. Juni. wurden umgehauen. Die geſtern hier angekommenen 
Geſtern ungeheures Gefecht bei Chwalkowitz zwi⸗Badenſer find dieſen Morgen nordwärts marſchirt. 
ſchen Skalitz und Königinhof, welches ih bis Koͤni⸗ Paris, 29. Juni, Nachts. Das „Memorial 
ginhof ausdehnte. Pardubitz, 30. Juni, 11 Uhr Diplomatique* enthält folgende Nachrichten: Graf 
Vormittags. Der Kampf dauert fort und iſt den Mülinen iſt aus Wien hier eingetroffen. Nachrich⸗ 
Oeſterreichern günſtig. Die Preußen ziehen ſich ge-⸗ſten aus Innsbruck verſichern, daß bei der Kunde von 
gen Walowig, zwiſchen Weißwaſſer und Mſeno. Dieſdem Herannahen der Garibaldianer ſich 40,000 Frei⸗ 


Jungbunzlauer Gegend iſt von den Preu- 
ben frei. Die geſtern von 12 bis 3 Uhr 
Nachmittags von Jiein fliehenden Preu— 
ßen wurden von den Oeſterreichern und 
Sachſen geſchlagen. Die Preußen verließen das 
Schlachtfeld, ohne ihre Todten und Verwundeten 
mitzunehmen. 5 

Ein Telegramm der „Lemb. Ztg.“ aus Prag, 30. 
Juni, meldet: Geſtern lieferten die k. k. Truppen 
günſtige Gefechte bei Koſt nächſt Turnau, bei Chwal⸗ 
fowice zwiſchen Skalitz und Königinhof. Die 
Bezirke Jungbunzlau und Böhmiſch-Kamnitz wurden 
von den Preußen geräumt. Von Jiein fliehende 
Preußen wurden durch Oeſterreicher und 
Sachſen geſchlagen. Die Preußen verließen das 
Schlachtfeld, Todte und Verwundete zurücklaſſend. 

Telegraphiſche Depeſchen vom Kriegsſchauplatze 
melden ferner: Prag, 30. Juni. Nach einer Mit⸗ 
theilung von geſtern Nachmittags waren die Preu⸗ 
ßen in Sudomierſch und Wolowitz nahe bei Melnik. 
Die Melniker Aemter, auch die Aſſentirungscommiſſion 
überſiedelten eilig nach Prag. Abends ſollen die Preu⸗ 
ßen in Mſcheno eingerückt fein. Um Nimes ſollen 


willige zur Vertheidigung der Hauptſtraßen in Tirol 
vertheilt haben. Das Haus Rothſchild hat am 26. 
die Mittheilung erhalten, daß die italieniſche Regie⸗ 
rung Mittel zur Zahlung der am 1. Juli fälligen 
Intereſſen zu ſeiner Verfügung geſtellt habe. 

Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 

Wien, 2. Juli. (Aufgegeben 8 uhr Abends, ein⸗ 
getroffen 9 Uhr 40 Min.) 

Die „Wr. Abdp.“ ſchreibt: Authentiſchen Nach⸗ 
richten aus dem Nordarmee-Hanptquartier zufolge 
hat General Benedek aus ſtrategiſchen Nückſichten 
nothwendig befunden, die Stellung zwiſchen Kö⸗ 
niggrätz und Joſephſtadt zu nehmen. In die 
fer Poſition iſt 73M. Benedek nicht weiter au⸗ 
gegriffen worden, und hat kein weiteres Ge⸗ 
fecht ftattgefunden, was beweiſt, daß auch der Geg⸗ 
ner namhafte Verluſte erlitten, und ſeine Trup⸗ 
pen ſehr erſchöpft find. Hiezu hat vorzüglich un⸗ 
fer Geſchützfeuer beigetragen. Das erſte öſterrei⸗ 
chiſche Armeecorps und die Sachſen find 
bereits in die Aufſtellung der Hauptar⸗ 
mee eingerückt und kampfbereit. Die Armee 
iſt vom vortrefflichſten Geiſte beſeelt und ſieht un⸗ 


45.000 Preußen ſtehen. Von Skalitz treffen Sieges⸗ 
nachrichten ein, die Preußen wurden nach Lewin zu⸗ 


ſchwächen, es vorzog, den Rückzug vorläufig in der 


te Richtung auf Königgräg anzutreten, um den Feind, einen großen Verluſt an Offizieren erlitten. 
a wegen jobald er ſich aus den innehabenden feſten Poſitionen Senftenberg find die Preußen abgezoge 


vorwagen ſollte, erneuert anzugreifen, und ihn fo 


nicht nur vom weiteren Vordringen abzuhalten, fon-|zwilchen Altenberg und S 


dern ihn auch wo moglich gegen das wenig gangbare 
Rieſengebirge zu drängen. Bei der unſeren Truppen 
eigenen zähen Ausdauer und der bekannten Energie 


fahren, daß der Feind ſcheinbare und leicht erreich 
momentane Vortheile aufzugeben gezwungen wird. 

Telegramme der „Conſt. Vorſtadt⸗Ztg.“ 
Prag, 30. Juni. Die Preußen haben neuerd 
große Contributionen ausgeſchrieben, und zwar: 
Gabel, Zwittau, 


Der Bürgermeiſter von Gabel verweigerte die Con⸗ 


m er⸗ rü i 
bare Gerũ 


melden: öffentlichte noch geſtern Nachts das officielle Dementi 
dings zur Beruhigung der ſehr aufgeregten, 
inſreits fluchtbereiten Bevölkerun 
Haida und Bürgſtein. Inſmündlich beſchwichtigten. In 
allen dieſen Orten haben ſie auch Vieh weggetrieben.ſlen wurde das Dementi bekannt geg 


rückgeworfen. Das Infanterie-Regiment Reiſchach 4 
u 
Br 
Inni. Die Preußen beziehen Bivouaks 
chmiedeberg. Zweitauſend 
Freiberger Bergleute wurden gewaltſam nach Dres⸗ 
den commandirt, um dort Schanzen zu graben. 
Prag, 30. Juni. Die Nachrichten von dem Ein⸗ 
cken der Preußen in Jungbunzlau iſt erlogen. Das 
cht entſtand durch die Verwechslung der Preu— 
ßen mit den Sachſen. Der Statthaltereileiter ver- 


Prag, 30. 


9 durch Boten, welche 
allen öffentlichen Loea⸗ 
eben. 


theilweiſe be⸗ 


gebrochenen Muthes den Ereigniſſen der nächjten 
Tage entgegen. ; 5 
Wien, 2. Juli. Prinz Friedrich von Würt⸗ 
temberg iſt hier eingetroffen und geht in das Haupt: 
quartier der Nordarmee. 
Wien, 2. Juli. Creditloſeziehung. Erſter 
Treffer Serie 4038 Nr. 86, vierzig Tauſend gewinnt 
S. 3412 Nr. 22, zwanzig Tauſend S. 632 Nr. 56. 
Sonſtige gezogene Serien: 142, 3087, 499, 2172, 
3269, 4200, 3438, 2254, 1101, 1574, 3883, 972. 


Verantwortlicher Medacteur: Dr. . Voce 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgerelſten 
vom 2. auf den 3. Juli. 

Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Bosiakow, k. 
r General, von Moskau; Graf Los Adam, aus Polen; 
Graf Jablonowski Stanislaus, aus Galizien; Stowinsli Prze⸗ 
slaw, aus Klecice; Dobrzauski Johann, aus Galizien; Gf. Wo⸗ 
dzicki Ladislaus, aus Polen; Jastrzebski Eduard, aus Dembice; 


Prag, 30. Juni. Der Feind hat Dresden ge⸗ 


tribution, worauf die Preußen denſelben mit Auf⸗ räumt. In Jungbunzlau ſtehen preußiſche Vorpoſten; 


Dabski Ladislaus, aus Wojnicz. . 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Dabski Joh, nach 
Polen; Graf Szembek Ladislaus, nach Galizien. 


nannten Vadium verjehen fein und der Lieitations Com- 


Amtsblatt. 0 


Kundmachung. (672. 3) 


\ Erfenntnip. 

Das k. k. Landes als Preßgericht in Venedig hat 
mit den Erkemitniſſen vom 23. Mai 1866, 3. 3. 6539, 
6540, 6586 und 6585, die Nummer 19 des in Mai⸗ 
land erſcheinenden illuſtrirten Wochenblattes „Museo di 
famiglia“; die Nummer 123 der in Mailand erſcheinen⸗ 
den „Illustrazione Universale“; die Nummern 3, 4, 
5 des in Neapel erſcheinenden Blattes „La Guerra“, wegen 
des Verbrechens nach §§ 58 c) u. 59 0c) St.⸗G.⸗B., die 
Nummer 8 des in Mailand erſcheinenden Wochenblattes 
„Cronaca Grigia“, wegen der Verbrechen nach §§ 63 
und 65 a) und des Vergehens nach § 303 St.⸗G. B., 
dann mit den Erkenntniſſen vom 28. Mai 1866, 3. 3. 
6876 und 6878, die Nummer 41 des in Mailand er⸗ 
ſcheinenden Blattes „La frusta“ uad die Nummer 143 
des in Florenz erſcheinenden „Il Corriere Italiano“, we— 
gen des Verbrechens nach $ 58 St.⸗G. B. verboten und 
zugleich das gänzliche Verbot der bezeichneten periodiſchen 
Druckſchriften ausgeſprochen. 


L. 99185. Edykt. (670. 3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski podaje niniejszém 
do wıadomosei, iz celem zaspokojenia przez Henryka 
Schoenberga prawomoenym nakazem zaplaty 2 11 
styeznia 1864 J. 447 przeciw Janowi i Henryce Bo- 
eianskim wywalezong] sumy wekslowéj 5000 z'r. w. a. 
z przyn. przedsiewziela zostauie publiezna sprzedaz 
dobr folwark Bronowice wielkie z propinaeya zwanych 
wedlug ks. gl. gm. VIII Zwierzyniec vol. nov. 1, pag. 
14, n. 6 baer. p. Jana Bocianskiego wlasnych, w Wiel- 
kiem Ksıestwie Krakowskiem, powiecie Liszki Polo2o- 
nyeb, 2 wylaezeniem dla tyeh döbr za zniesione po- 
winnosci poddaneze lub ezynsze  wloscianskie przy- 
znanéj indemnizaeyi We. k. Sadzie krajowym Kra- 
kowskim w terminie, i to w.dniu 26 lipca 1866 
o godz. 10 zrana, pod warunkami w gazeeie Kra- 
kowskiéj na dniu 5, 6, 7 kwietnia 1866 ur. 78, 79, 
80 ogloszonemi z nastepujacemi zmianami: 


3. 7639. E die t. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über Anfu- 
chen des Hrn. Johann Zasinski de praes. 1. Jänner 
1866 3. 575 diejenigen, welche die auf den Namen 
der Güter Pızyboröw, Rudy, Rysie und Leki ausge, 
ſtellten mit der Clauſel des h. g. Depoſitenamtes, daß 
dieſelben bei Gericht aufbewahrt waren verſehenen und, 
dem Johann Kasihski angeblich im Monate November, 
1865 in Verluſt gerathenen Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
des Krakauer Verwaltungs-Gebietes und zwar: die erſte 
über 500 fl. C. M. Z. 2355, die zweite über 100 fl. 
C. M. 3. 9258, die dritte über 100 fl. C. M. Z. 9259, 
die vierte über 100 fl. C. M. Z. 9260, die fünfte über 
100 fl. C. M. 3. 9274, jede ſammt 16 Stück Coupons, 
wovon der erſte am 1. Mai 1866 fällig, in Händen ha- 
ben, auf eine Friſt von einem Jahre, ſechs Wochen und 
drei Tagen und zwar bezüglich der bereits fälligen Gou- 
pons vom Tage der Einſchaltung dieſes Edietes, bezüglich 
der noch nicht fälligen Coupons binnen derſelben Friſt 
vom Verfallstage jedes einzelnen Coupons gerechnet, mit 
dem Auftrage vorgeladen, ſolche binnen dieſer Friſten ſo 
gewiß vorzubringen, als ſonſt dieſelbe für nichtig gehalten 
werden würde, und der Verpflichtete nicht mehr gehalten 
ſein würde, ihnen diesfalls Rede und Antwort zu geben. 

Krakau, den 29. Mai 1866. 


3. 1236. E diet. (674. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der auf der Realität 
Nr. 28 alt, 29 neu in Biala im Executionswege intabu— 
lirten Forderung des Hrn. Carl Mick reſp. deſſen Ver, 
gleichsmaſſa pr. 3182 fl. 47 kr. C. M. ſammt 4% Zins 
ſen ſeit dem 24. Jänner 1858 und N. G. die neuerliche 
Vornahme der bereits unterm 2. Jänner 1851 3. 1965 
im dritten Termine bewilligten exeeutiven Feilbietung der 
der Frau Marie Wieczorek als Erbin des Carl Wie— 
czorek gehörigen Realität Nr. 28 alt, 29 neu in Biala 
im dritten Termine bewilligt, und dieſelbe h. g. am 16. 
Auguſt 1866 um 10 Uhr Vormittags unter den im 
Ediete des beſtandenen Magiſtrates vom 14. Auguſt 1851 
3. 1216 ausgeſchriebenen Bedingungen, jedoch mit nach- 
ſtehender Aenderung in denſelben vorgenommen wer— 
den wird: n 


1. Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobeneſg 


uezynili, u mnie na pismie zglosili, gdyz w razie prze- 
ciwnym, gdyby uklad 2 wierzycielami firmy Szymon 
Schlesinger przyszedt do skutku, niezglaszajgey swych 
pretensyj z takowemi, o ileby na prawie zastawu oparte 
nie byly, oddalonemi beda, ulegajae nadto rygorom 
98 55, 36, 38 i 39 ustawy 2 dnia 17 grudnia 4862 
J. 97 P. p. p. objetym. 
Podgörze, dnia 20 czerwea 1866. 
Aleksander Siedlecki, 
c. k. notaryusz w Podgörzu. 


—— —— — — 


3. 5757. Kundmachung. (663. 2-3) 


Die bisher während der Marktzeit in Ulaszkowce 
d. i vom 16. Juni bis inel. 16. Juli jeden Jahres zwi⸗ 
ſchen Udaszkowce und Jagielnica eurſirenden täglichen 
Fußbotenpoſten werden für die Folge in tägliche Boten⸗ 
fahrten mit unten folgender Coursordnung umgeſtaltet 
und hat dieſe Umſtaltung: 
Von Utaszkowce täglich um 6 ½ Uhr Abends, 
in Jagielnica täglich um 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Jagielnica täglich um 5 Uhr Früh; 
in Utaszkowce täglich um 6 Uhr 15 Min. Früh. 
Die während der übrigen Jahresperiode bisher zwiſchen 
Ulaszkowce und Jagielnica eurſirenden Amal wöchent 
lichen Fußbotenpoſten bleiben in ihrem Beſtande unver» 
änderlich. r 
Lemberg, am 21. Juni 1866. 


3 1855. Lieitations-Ankündigung. (656.3 


Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt wird hiemit bekannt 
gemacht, daß behufs Verpachtung der Neumarkter ſtädti— 
ſchen Weinpropination für die Zeit vom 1. November 1866 
bis Ende Dezember 1869 am 20. Juli 1866 die zweite 
und wenn ſolche bei dieſer nicht an Mann gebracht würde, 
die dritte am 23. Auguſt 1866 während den vorgeſchrie. 
benen Amtsſtunden in der Neumarkter, Magiſtratskanzlei 
abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1089 fl. 99 kr. ö. W. 

Das Vadium 108 fl. ö. W. 

Die Lieitationsbedingniſſe können beim Neumarkter Ma- 
iſtrate eingeſehen werden. 


(678. 1-3) 
C. k. Sad krajowy w drodze dalszéj egzekucyi 


wyzszego 2 duia 21 grudnia 1865 nr. 14085, w sprawie 
. Karola i Salomei malzonköw Gross przeciw p. Apo- 
lonii 4 slubu Skrzynskiej 2 Fibauzerowéj i Jozeſie 
2 Skrzynskich Znamięckiéj zniesienie wspölne) wlasno- 
sei döbr Kunice, dozwala na przymusowa paubliezua 
sprzedak döbr Kunice w obwodzie dawniej Bochen- 
skim teraz Krakowskim polozonych dom. 291, pag. 
264 — 267, n. haer. 7 — 12 do Apolonii 2 slubu 
Fihauzerowéj w 39/144, Jozefy Znamięckiéj w 2/144 


na lm terminie "dobre te tale ponisej ceny Schätzungswerth pr. 3756 fl. 7 kr. C. M. oder“ Neumarkt, am 14. Juni 1866. 
. ee. 14486 Ar. 40 kr. W. a. sprzedane 3943 fl. 93 kr. ö. W., am obigen Termine wird 
zostana. ; ‘ Ne 0 3 55 n 
a . dieſe Realität auch unter dieſem Schätzungswerthe 5 
2. Wadyum ma bye w kwocie 1000 zir. W. a. veräußert werden. L. 7515. E d y kt. 
3 8 eee e 2. Das vor der Feilbietung zu Handen der Feilbie— 
4 r 1 v 3 ahwalr or: 1 2 
ae = aktäis 4 = ann ro . tungs Commiſſion zu erlegende 10% Vadium he. wyroköw prawomoenych e. k. Sadu krajowego 2 dnia 
Fenn minen: trägt 395 fl. ö. W. und kann entweder im Baren, 22 czerwea 1855 hr. 8248 i e. k. Sadu krajowego 
nabywea tychze döbr Bern czes6 ceny kupna oder in öffentlichen öſterreichiſchen Staatsſchuldver⸗ ( 
do depozytu sadowego ziox, w ktöra to ezęsé ſchreibungen, oder in den Pfandbriefen der galiziſch— 
wadyum w e zlozone ma by& wrachowane. ſtändiſchen Credits⸗Anſtalt, nach dem aus der letzten 
4. Resztujace % czesei ceny kupna ma nowona- „Krakauer Zeitung“ erſichtlichen letzten Wiener Ta- 
bywea w 60 dniaoh po prawomoenosei tabeli gescourfe erlegt werden. 
platniczej do tutejszo-sgdowego depozytu zloäy6,| 3. Der Schätzungsact, Grundbuchsauszug und die Feil ⸗ 
lub dez 2 wierzycielami hipoteczuymi uloiysé sig. bietungsbedingungen können bei Gericht, der Aus: 
Dla tych wierzycieli, ktörzyby ze swemi wierzytel- weis der k. k. Steuern im k. k. Steueramte in 
nosciami po dniu 15 lutego 1866 do ksiag bipotecz- Biala eingeſehen werden. 2 
nyeh weszli, lub ktörymby ta uchwala dose wezesnie] 4. Hieven werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 


nie mogla byd doreezona, ustanawia sie kuratorem p. 
adw. Dr. Koezynskı, dodajac mu zastepce w osobie p. 
adw. Dra. Rydzowskiego. 

Kraköw, 12 ezerwca 1866. 


3. 2246. Kundmachung. (667. 3) 

Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Oswigeimer 
ſtädtiſchen und Vorſtadt Podzamezer herrſchaftlichen Propi— 
nations-Gerechtfamen auf die Dauer vom 1. Jänner 1867 
bis Ende December 1869 wird die öffentliche Lieitations- 
und Offertsverhandlung am 22. Juli 1866 in der 
Oswigeimer Magiſtratskanzlei unter bezirksämtlicher Lei— 
tung abgehalten werden. Der Ausrufspreis beträgt 5471 fl., 
das Vadium 570 fl. ö. W. Pachtluſtige werden zu dieſer 
Lizitations Verhandlung mit dem Beifügen eingeladen, 
daß auch ſchriftliche Anbothe angenomen werden, dieſelben 
müſſen aber vorſchriftsmäßig ausgefertigt, mit dem obge- 


miſſion am feſtgeſetzten Termine bis ſpäteſtens 4 Uhr Nach⸗ 
mittags übergeben werden. 

Die Lieitationsbedingniſſe können 8 Tage vor dem 
Termine in der Oswigeimer Magiſtratskanzlei oder bei der 
Verhandlung ſelbſt eingeſehen werden. 

; K. k. Bezirksamt. 
Oswigeim den 20. Juni 1866. 


* 


3. 2786, Kundmachung. (662. 3) 

Wegen Verpachtung des der Stadtgemeinde Uscie 
solne gehörigen Bier- und Branndwein ⸗Propinationsge⸗ 
fälls A die Dauer von 3 Jahren, d. i. vom 1. Novem⸗ 
ber 1866 bis letzten Oetober 1869 wird die öffentliche 
Lieitations- und Offertenverhandlung am 16. Juli 1866 
in der Kämmerei-Kanzlei zu Uscie solne vorgenommen 
werden. 

Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
2688 fl. 80 kr. ö. W. und das vor der Verhandlung zu 
erlegende Vadium 270 fl. ö. W. 

Schriftliche Offerten müſſen mit dieſem Vadium be— 


Händen, die unbekannten und jene hingegen, welche 
nach dem 27. Juli 1865 an die Gewähr gelangen 
ſollten, oder denen der Licitationsbeſcheid rechtzeitig 
nicht zugeſtellt werden konnte, zu Handen des Cu— 
rators Hrn. Advoeaten Dr. Eisenberg und mittelft 
Ediet verſtändigt. 

Biala, den 16. März 1866. 


— — — — — . 


N.472/pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (661. 2:3) 


Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu- Sandez iſt eine 
ſiſtemiſirte Raths⸗Secretärsſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 945 fl. ö. W. und im Falle der graduellen Vor— 
rückung mit 840 fl. ö. W zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie— 
tes in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ bei dieſem 
k. k. Kreisgerichts-Präſidium zu überreichen, und disponi— 
ble landesfürſtliche Beamte auch nachzuweiſen, in welcher 
Eigenſchaft uud mit welchen Bezügen und ſeit welcher 
Zeit ſie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt ſind, 
endlich bei welcher Caſſe fie ihre Disponibilitätsgenüſſe be- 


Salomei Grossowej w 3/144 1 Karola Grossa W ']aÜã—' . 
ezesciach naleägeych, ktöra lo sprzedak w dwöch ter- 
minach na dniu 25 lipca i 25 sierpnia 1866 o 
godz. 10 zrana w lutejszym c. k. Sadzie krajowym 
pod nastepujacemi warunkami przedsiewzielg bedzie: 

I. Za cene wywolania ustanawia sie wartosd tych 
döbr aktem oszacowania z dnia 25 1 29 czerwea 
1865 urzedownie wydobyta w ılosci 40465 Ar. 
40 kr. W. a. z tém dolozeniem, iz dobra Kunice 
w pierwszych dwöch terminach nizej ceny sza- 
cunkowéj sprzedane nie beda. 
Ched kupienia majacy obowigzany jest zloäyd 
do rak komisyi lieytaeyjne) tytulem zadatku 
czyli kaueyi dziesigla czesc tete ceny szacun- 
kowej w okraglej kwocie 4046 Ar. w. a. W go- 
towiznie lub listach zastawnych galieyjskich, albo 
t! obligacyach indemnizaeyjnych galicyjskich 
wedle kursu istniejacego rowuowartosç 4046 Ar. 
W. a. przedstawiajgeych. g 

Chęec kupienia majacy dalsze warunki lieytacyi, wy- 
eiag tabularny i akt oszacowania w Registraturze sa- 
dowej przejrzed lub odpisad mogg. 

O t6j lieytacyi zawiadamiaja sie wspölwlaseiciele, 
tudzie wierzyciele wiadomi do rak wlasnych , zas 


II. 


5 


(675. 2-3) dzien 20 lipca 1866 wlgeznie, o ile tego dotad nieltrzeci, rorporzadzeniem 2 dnia 20 sierpnia 1864 nr. 


ziehen. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 22. Juni 1866. 


Ogloszenie. (664. 2.3) 


Jako komisarz sadowy delegowany wzywam pp. 
wierzyeieli masy ugodnéj pod firma »Szymon Schle- 
singer« w Podgörzu, aby wierzytelnosci swe z jakiego- 
kolwiekbadz tytulu prawnego pochodzace najdaléj po 


legt ſein, den Vor- und Zunamen des Offerenten, dann 
den Anboth in Ziffern und Buchſtaben, und die Clauſel 
enthalien, daß dem Offerenten die Lieitationsbedingniſſe 
bekannt ſind und er ſich denſelben unterziehe. 


— 


Für Herrschaften wie Geschäftsbesitzer! 


Wem an einem gesellschaftlich, geschäftlich wie wissenschaftlich und sprachlich gebildeten, 
seit 25 Jahren im deutschen wie ausserdeutschen Geschäftsleben sich bewegenden, eines empfehlen- 
den Exterieurs sich erfreuenden Mann (Württemberger) gelegen, wer seine Interessen fester, redli- 
cher Hand anvertrauen will, kann ein solcher nachgewiesen werden durch die Schaumburg’sche 
Buchhandlung in Wien. Als Administrator, Director, Cassier, Agent oder Comptoirist füllt derselbe 
seinen Posten würdig aus. f ; 


z miejsca pobytu niewiadomi, ktörzyby po dniu 3 kwie- 
inia 1866 do tabuli weszli, lub ktörymby ta rezolucya 
nalezycie doreezona byé nie mogla, przez edykta i ku- 
ratora w osobie adwokata Dra. Koczynskiego ze sub- 
stytueya adw. Dra. Zuckra. 

Krakow dnia 5 ezerwea 1866. 


N 216. Ogloszenie licytacyi. (677. 1-3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Gorlieach ezyni 
wiadomo, iz na Zadanie p. Zofii Elabiety Patynskiéj, 


(668. 3) 


Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen vor oder während Metebrologiſche Beobachtungen. 
der mündlichen Lieitation überreicht werden. Nach Abſchluß 1 * — : 22 ieder 
der mündlichen Lieitation werden keine Offerten mehr an-| |, Beten Höhe na | Setative Richtung und S ärfe Inland “ Erfgeinungen Wärme Im 
er air ie S n Watte Einie Meaumur Feuchiigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe bangagee 

Die näheren Lieitations- und Pachtbedingniſſe können eG o Reaum. rer, Temperatur der Luft r 
bei der Kämmerei UScie solne eingeſehen werden. 2. E Be ee rd Regen 

5 Vom k. k. Bezirks Amte. rs 27 30 15,0 85 | Weſt fill 1 +14°6|-+1804 
Bochnia, am 13. Juni 1866. 316 26 38 14,8 77 Nord⸗Oſt ſchwach g > | Regen 


Druck und Verlag des Car Budweiser. 


2975 na dzien 19 grudnia 1864 przeznaczony, a 
z powodu ugody stron do skutku niedosziy termin 
do publiezne] przymusowéj sprzedazy grun pod nr. 
21/56 w Kobylance polozonego, wlasnoseia Jana Mu- 
zyki bedacego, przeznacza sie w Sadzie tutejszym na 
dzien 13 sierpnia 1866 pod warunkami, powyZ6j przy- 
toezonym reskryptem dozwolonemi, a w gazecie Kra- 
kowskiej w nr. 217, 218, 219 z roku 1864 W glo- 
wnéj tresci ogloszonemi. 
Z c. k. Sadu powiatowego. 
Gorlice, dnia 20 ezerwca 1866. 
L. 3664. Ed .y k t. (676. 1-3) 
C. k. Sad powiatowy miejsko-delegowany w Rze- 
szowie wszystkich, ktörzy jako wierzyciele do spadku 
Franciszka Skielskiego, drukarza W RZeszowie bez po- 
zostawienia ostatnie) woli rozporzadzenia na dniu 2 
pazdziernika 1850 zmarlego, sobie prawa roszeza, — 
wzywa, aby sie w tyın Sadzie dla okazania i udowo- 
dnienia praw swoich. w dniu 29 pazdziernika 1866 
o godzinie 9 przed poludniem stawili, lub w tym&e 
przeciggu casu podanie swoje na pismie Wniesli, 
w przeciwnym bowiem razie niemieliby zadnego dal- 
szego prawa do spadku, gdyby tente przez zaplace - 
nie okazanych wierzytelnosci wyezerpnietym z0stal, 
wyjawszy, o ile im sluzy prawo zastawu. 
Rzeszöw, dnia 10 ezerwea 1866. 
Frucht⸗Preßgerm 
von anerkannter Triebkraft und Dauer aus den k. k. priv. 
Fabriken der Herrſchaft Okoeim 
iſt täglich friſch zu haben bei 
Hugo Aril, 
Nicolausgaſſe Nr. 435. (679. 1-3) 
Wiener Börse - Bericht 
vom 30. Juni. | 
Offeutliche Schuld. 
A. Ses Staates. Geld Maar 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 56 — 35.25 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 6225 62.75 
vom April — Oetober 62.25 62.75 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 59 — 5925 
dito „ 4¼½% für 100 fl. 51.75 52.50 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 134.— 136,— 
„ 1864 für 100 l. 73 — 75.— 
„ 1860 für 100 f. 8450. 85.— 
PBrämienſcheine dom Jahre 1864 zu 100 fl.. 64.30 64.50 
„ ” „ 2 zu 50 fl. er, —.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 14— 15.— 
B. Mer Aronſänder. 
Geundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 80.— 82.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 74.— 75.— 
von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 ſt. 82.— 85.— 
won Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. RER. zu 5% für 100 fl. 82. — 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 64.50 65.50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 ff. 62.— 63.— 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 ß. 38.— —.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. Er 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 60 50 61.50 
von Bukowing zu 5% für 100 fl. 60.50 61.30 
Actien (vr St. 
der Nationalbank 715.— 717.— 
der Credit-⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 137 30 137,60 
der Niederöft. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. s. W. 550.— 560.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1515. 1520. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 wk. 1860.30 160.50 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
Gifenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. 151.50 152,50 
der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 114.— 116.— 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 173.— 174.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 147.— 149.— 
der priv. böhmischen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 127.— 129.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 87.50 88.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ei). 147.— 147 — 
der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
300 fl. CM. 482.— 434. 
des öſterr, Llyyd in Trieſt zu 50 fl. CM.. . 140.— 10.— 
der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl. Iſtr⸗ W beine 369.— 380.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. e 
Pfaudbrliere 
der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 105. — 
auf C.⸗M. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88 75 89.25 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 8475 85.— 
Galiz. Credit-Anſtalt oͤtr. W. au 4¼ für 100 l.. 67.— —.— 
Lo fe 
der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öͤſtr. W. 105.— 105.50 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 78.— 79. — 
Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. CW. 112.— 114.— 
2 „ 7 zu 50 fl. GM. 48.———.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfle, W. 19.—— 21.— 
Eſterhazv zu 40 fl. GMze 65.— —.— 
Salm zu 40 fl. „ 0 2 25.50 26.-- 
Palffy zu 40 fl. „ . q 20.— 21.— 
Clary zu 40 fl. „ 1 29. — 
St. Genois zu 40 fl. „ . . 20.— 21.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ . —.— 13.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ 1 18.— 19 — 
Reglevich zu 10 fl. „ 35 . 2 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 11.— 11.50 
Wechſel. 3 Monate. 
ö Bank (Blap) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 7% . . 112.— 12.25 
Frankfurt a. M., für 100 fl. jüddeut. Währ. 6%, . 11225 112.75 
Hamburg, für 100 M. B. 8 2. 98.50 99.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 10% . : 129.50 131.50 
Paris, für 100 Francs 4%, ᷑ mn 52.20 52 30 
Cours der Geldforten. 
Durchſchnitls⸗Cours Legter Cours 
fi. kr. . kr: fr. fl. kr. 
KRaiferliche Münz⸗Dukaten 6 26 6 22 6 15 6 18 
„ vollw. Dukaten. 6 26 6 22 6 15 6 18 
Krone — — ——— — 
20 Franeſtüͤcke . . 10 71 10 54 10 54 10 56 
Ruſſiſche Imperiale. „ — 1088 
Vereinsthaler, 8 — — — — 1 93 1 94 
— — — — 27 — 128 — 


Silber. 


